
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

160 (12.7.1899) I. Blatt



V

A«S-abe :
Wöchentlich zwölf mal.
i Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

kn Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : f Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf -, durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung.
Redaktion und Expedition :

Hirschstraße 9.
Telephonanschluß Nr. 401.

mit Parlammtsaüsgabe und Uerlolungsbeilage .

AnzeigegebShrr
Die Ifpaltige KolonelzeileA
deren Raum für Lokal «
Inserate IS Pf . , für aus «
wärtige Inserate 20 Pf ,
im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe -

.wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Nr. 18». I . Blatt . Karlsruhe, Mittwoch , de» 12. Juli 1899

Politische Ueversicht.
* Karlsruhe , 11 . Juli .

Seehandel und Seewehr .
In dem von Nanticus herausgegLbenen „Jahrbuch für Deutsch °

lands Seeinteresscn " beschäftigt sich ein besonderes Kapitel mit den

Ausgaben der wichtigsten Gr oß st aalen für die Kriegs¬
flotte . Gegenübergestellt sind : Deutschland , Italien ,
Frankreich , England , Rußland und die Vereinigten
Staaten von Nordamerika . Diese Staaten haben jährlich im

Durchschnitt der letzten 10 Jahre , von 1890 bis 1899 , ausgegeben
(abgerundet aus Millionen Mark ) :

Deutschland Italien Rußland Amerika Frankreich England
für Flotte 84 63 124 160 199 346
Schiffbau und

Armierung 86 29 83 82 76 162
Um die volle Bedeutung dieser Zahlen zu ermessen, sind noch

einige andere Gesichtspunkte in Betracht zu ziehen : rvie groß die

Bevölkerung eines Landes ist, die den Aufwand für die Flotte zu
tragen hat ; weiter , wie hoch die Gesaintausgaben für die Landes¬

verteidigung sich belaufen , und wie deren Verhältnis zur gesamten
Steuerlast sich stellt ; schließlich , in welchen Beziehungen Flotten¬
ausgaben und Seeinteressen stehen. Zunächst eine Gegenüber¬
stellung der Ausgaben für die Marine und der gesamten Aus¬

gaben für Heer, Flotte und Staatsschuld , in Mark pro Kopf
berechnet :

DeutschlandItalien Rußland Amerika Frankreich England
Marine 1 .31 2,68 1,00 2,28 5 .17 8,85
Wehrkraft und

Staatsschuld 18,51 26.67 9,57 15,6 41,8 32,78
In der Ausgabe für die Marine steht Deutschland noch immer

an vorletzter Stelle . Nur Rußland bleibt hinter ihm zurück, dank

seiner ungeheueren Bevölkerung , die 2'/ -mal so groß als die des

Deutschen Reiches und überdies bei dem kontinentalen Charakter
des russischen Reiches mit ihren Interessen zum geringsten Teil auf
die See hingewiesen ist. Die zweite Reihe der obigen Tabelle führt
den Einwand auf das richtige Maß zurück, daß Deutschland
bereits einen so hohen Etat für sein Landheer habe und da¬

her für die Flotte sich zurückhalten müsse. Sieht man aber

von Rußland und Amerika ab , wo teils infolge der

hohen Bevölkerungsziffer , teils weil bei den Vereinigten
'Staaten der Aujwanv für Miliz und Schuld der fünfzig

Einzelstaaten nicht mitgerechnet ist, , dann ergiebt sich » daß
Deutschland die letzte Stufe unter den übrigen
Staaten einnimmt . Großbritannien giebt fast doppelt soviel ,

Frankreich erheblich mehr als das Doppelte pro Kopf der Be¬

völkerung für Heer , Flotte und Staatsschuld aus . Dabei ist jn

Betracht zu ziehen, daß die Staatsschulden in Deutschland vor¬

wiegend aus produktiven Anlagen stammen , während in anderen

Großstaatei » die Verzinsung der Staatsschuld zumeist aus Steuern

aufgebracht werden muß neben der öffentlichen Last für Heer und

Flotte . Deutschlands Bevölkerung — sagt Nanticus mit Recht —

trägt seine ohnehin leichtere Rüstung noch mit ganz anderer Kraft
als die übrigen Großstaaten .

Von besonderer Bedeutung ist das Verhältnis der

Marineausgaben zum Seehandel . Voransgeschickt sei,

daß für die Größe des Seehandels in Ländern mit ausgedehnten
Landgrenzen nur , allerdings ziemlich genaue Schätzungen zur Ver¬

fügung stehen. Gegenübergestellt sind in der nachfolgenden Auf¬

hellung die Ziffern für den Seehaudel im Jahre 1898, und die

Marinec .usgaven im selben Jahre in Millionen Mark ; das Prozent -

Verhältnis zwischen Marineausgaben und Seehandel ist „Schutz
aufwand " genannt :

Deutschland Italien Rußland Amerika Frankreich England
Seehandel 8600 1400 2000 7300 4800 12 800

Marineausgab . 122
Schutzauswand

86 150 477 224 448

Prozent 2,2 6,1 7,5 6,5 5,2 3,5
Amerika muß beim Vergleich insofern ausscheiden, als infolge

des Krieges mit Spanien im Jahre 1898 das Flottenbudget
eine abnorme Höhe hatte . Deutschland , dessen ge¬

samter Außenhandel nur von dem englischen über -

trofsen wird , steht im Seehandel an dritter
Stelle ; fein Schutzanfwand ist aber selbst nach Inkrafttreten
des Flottengesetzes weitaus der niedrigste . Seine Seeschutzausgaben
haben weder mit der Entwickelung der eigenen Seeinteressen , noch
mit den Aufwendungen der fremden Staaten Schritt gehalten .

Pro Kopf ist die Belastung durch die Marine von 1890 bis 1899

um rund 80 Pf . gestiegen, und das in einer Zeit des wirtschaft¬
lichen Aufschwungs und der Blüte der Reichs - und Staatsfinanzen ,

wie sie ohnegleichen dasteht . Noch nicht ganz 2 '/ - M . für die

Flotte kommt auf jeden Deutschen im laufenden Jahr , während
allein für Bier , Wein , Branntwein und Tabak jährlich insgesamt
über 3 Milliarden Mark ausgegeben werden , sodaß der Pro -Kopf -

Betrag für Trinken und Rauchen zwischen 50 und
60 M . beträgt , also das Vierun dz man zigfache .

Und weiter rechnet Nanticus : Das deutsche Volksein¬
kommen wird jetzt auf 26 Milliarden berechnet, wovon 23

Milliarden verbraucht und 3 Milliarden zurückgelegt werden ; das

deutsche Volksvermögen mag rund 200 Milliarden betragen . Die

Sicherung des Einkommens und des Vermögens ist eine der Auf¬

gaben der Landesverteidigung , also auch der Kriegsmarine , wobei

noch in Betracht kommt, daß der dem Seehandel dienende Flotten¬

schutz auch dessen Steigerung und Ausbreitung fördert . Was be¬

deutet gegenüber dieser kolossalen Werte der Schutzaufwand von
133 Millionen des Marinebudgets von 1899 ? Doch nur eine ge¬

ringe Versicherungsprämie , die überdies in Gestalt von Gehältern ,

Löhnen und Unternehmergeivinn fast ganz wieder in das Volks -

einkoinmen und Volkskapital zurückfließt.
Die Rede des Abg . Bassermann in Kodurg,

welche er auf der Gauversammlung der Nationalliberalen

Partei Thüringens gehalten hat , ist jetzt als Beilage zur

„Kob.
'
Ztg ." im Wortlaut erschienen. Angesichts der lebhaften Er¬

örterungen , welche die Haltung des nalionalliberalen Führers

gegenüber der Gesetzesvorlage zum Schutz der Arbeits¬

willigen gesunden^ halten wir unter Wahrung unseres be¬

kannten prinzipiellen Standpunktes nichtsdestoweniger es für ange¬

bracht , unsere Leser mit dem wesentlichen Inhalt dieser Rede be¬

kannt zu machen. Wir geben aus ihr die folgenden Stellen

wieder :
„Es ist Pflicht der Regierung und Pflicht des Parlaments , eine

planvolle , ruhige, nicht überstürzte Sozialreform nach wie vor im Auge
zn behalten und in diesem Gedanken vor allem eine Stärkung des Ver¬
trauens der großen, zahlreichen Arbeitermengen zu suchen, die heute noch
auf königstreuem Boden stehen. Es ist nicht zu leugnen, daß der

dunkelste Punkt unserer inneren Politik in der Entwickelung
der sozialdemokratischen Bewegung liegt . . . . Ich speziell habe
schon von Anfang an im scharfen Kampfe gegen die Sozial¬
demokratie gestanden , und diese wird in unseren Reihen immer als
der Hauptgegner zu betrachten sein , den wir bekämpfen müssen, weil
er nicht auf monarchischem Boden steht ; das allein empört schon
das Gefühl unseres Volkes in Deutschland ; sie ist ein Gegner,
den wir bekämpfen müssen wegen seiner illiberalen Art , der jede selbst¬
ständige Meinungsäußerung unterdrückt, der die scharfe Unterordnung
unter den Willen der Organisation als Axiom aufstellt. Dieser
sozialdemokratische Terrorismus — das ist auch von meiner Seite
aus im Reichstage schon ausgesprochen worden , hat ja auch dieses Gesetz
zum Schutze der Arbeitswilligen am letzten Ende heroorgerufen . Dieser
starke Druck auf die Unternehmer, das Unbehagen in den Unternehmer -

kreifen hat die lauten Klagen veranlaßt -und diese Klagen haben sich
schließlich zu Erhebungen verdichtet und dann dieses Gesetz hervor¬
gebracht. Auf das Urteil des Fürsten Bismarck zurückgreifend,
brachte er dann folgende Worte desselben ir. Erinnerung : „Wenn ich
noch Minister wäre , so würde ich es für besser halten , von aller Ein¬

mischung abzusehen , den Dingen ihren natürlichen Lauf zu lassen und
eine beobachtende Politik einzuhalte». Wenn Gesetzwidrigkeiten ver¬
sucht würden, so würde ich sie bekämpfen , aber sonst mit Gleichmut die

Sache ansehen ."
Zur Vorlage zum Schutz der Arbeitswilligen

übergehend , führte dann Abg. Bassermann unter Hinweis auf

die prinzipielle Auseinandersetzung innerhalb der Sozialdemokratie

folgendes aus :
„Angesichts dieser Parteistreitigkeiten war es uns zweifelhaft , ob es

klug ist, nnt solchen Gesetzen, wie am Schluß der letzten Session mit dem

Entwurf zum Schutze der gewerblichen Arbeit, einzugreisen. Man hat
uns vorgeworsen, daß wir für die neue Vorlage Hütten eintreten müssen ,

daß wir von einem gewissen Haschen nach Volksgunst, nach der Gunst
der Radikalen beherrscht seien. Nein , meine Herren ! Den Dank der

Sozialdemokratie erwerben wir gewiß nicht, sie verfolgt ihre Ziele un¬

entwegt weiter, was auch die bürgerlichen Parteien thun oder was sie

lassen . Wir haben speziell zu rechnen mit den Mittelstands¬

kreisen. Wenn wir diesen Standpunkt eingenommen haben , der im

Reichstag zum Ausdruck gekommen ill , so ist er diktiert gewesen aus

der Gerechtigkeit heraus und auch aus dem Gebote, gegenüber Verstimm¬

ungen und unangenehmen Erscheinungen im Erwerbsleben kaltes Blut

zu behalten und die Regierungsvorlage auf Gehall und Wirksamkeit zu

prüfen . Die nationalliberale Partei muß das Siecht haben , selbst¬

ständig vorzugehen. Wir sind weder ein Anhängsel der konser¬
vativen Partei noch der Regierungspartei und , meine Herren ,

diese Vorlage ist euigebracht worden ohne Rücksprache darüber , ob
sie Aussicht aus Annahme habe und wie sie kritisiert werde in diese »
Parteien . Das ergiebt sich unter anderem aus einem Artikel der „Kreuz-
zeitung'

, m dem ausgesprochen worden ist , „daß es leider mehr und
mehr Brauch der Regierung geworden ist , in dem Reiche und in Preußen ,
ohne vorherige Rücksprache zu nehmen, die Vorlage einzubringen , sodaß
es den Eindruck gewinnen könnte, als wollte man den Parteien sagen :
Nehmt hin ! Macht nun daraus , was ihr wollt ! Hätte man betr . des
Gesetzes zum Schutze Arbeitswilliger vorher Fühlung genommen
und die Absichten der Parteien erforscht , hätte man dann
gesehen , daß man auf heftiges Widerstreben einer großen Majorität
stoßen würde, so würde die Einbringung sicherlich vermieden ' oder auf
einen günstigeren Zeitpunkt verschoben worden sein ; selbstverständlich ist
vorauszusetzen , daß sich beherzte und freigesinnte Männer finden, die
selbst an allerhöchster Stelle die Unopporlunität des Verfahrens zur
Kenntnis bringen ." Meine Herren, das ist nicht eine Kritik aus unserem
Lager, das ist eine Kritik , die aus dem konservativen Lager stammt
und die gewiß vollberechtigt war . Und noch etwas anderes haben wir
als Vorwurf zu erheben : Man bringt solche Gesetze ein, aber alte Forder¬
ungen, die im Parlament erhoben werden von der liberalen Seite und die
längst hätten durchgesetzt werden können , die werden nicht erfüllt . Ich erinnere
nur an die Verhandlungen beim Bürgerlichen Gesetzbuch ; damals hat
man verlangt , daß das Verbot des Koalitionsrechts der Vereine auf¬
gehoben werde, und damals hat man seitens der verbündeten Regier¬
ungen versprochen , daß das in den Einzelstaaten erfolgen sollte. . . Die
größten Bedenken haben u. a. die Bestimmungen, in denen Zuchthausstrafe
angedroht wird und die vollständig zur Vernichtung des Koalitions¬
rechtes der Bergarbeiter führen müßten. Meine Herren , wenn die national¬
liberale Partei diesen Standpunkt gegenüber der Vorlage einnahm , so
geschah dies keineswegs deswegen, weil wir jeden Terrorismus ver¬
neinen, ini Gegenteil, wir sehen genau, wieviele von den Arbeitern in
den Terrorismus der Koalition, in den Terrorismus der organisierten
Arbeiter gegenüber den Nichtorganisierten Arbeitern verfallen . Wir ver¬
langen . daß jedem einzelnen volle Freiheit darüber gegeben werde , ob
er sich an eine Koalition, an eine Gewerkschaft anschiießen will oder

nicht , ob er sich an einem Streik beteiligen will oder nicht, und daß
ihm der Staat seinen Schutz erteilen muß . Die Frage liegt nun darin :
Sind dazu neue Machtmittel erforderlich, oder reichen die seitherigen
Machtmittel aus ? Nun, meine Herren, ich habe davon gesprochen,
daß die Organisation einen vielfach unerträglichen Druck ausübt auf
die unorganisierten Arbeiter, und da konnte ich doch — und das steht
im Einverständnis mlt der Regierung — feststellen , daß der Haupt¬
punkt, der das meiste Mißbehagen erzeugt, hiermit garnicht ge¬
troffen wird . . .

Wenn Sie die Geschichte unserer Partei in den letzten Jahre »

zurückversolgen . so werden Sie finden, es hat Stimmen gegeben, die den

Untergang und den Verfall der nationalliberalen Partei als nahe bevor¬

stehend prophezeit haben. Sie waren falsche Propheten ! Das Jahr
1898 hat uns eine Stimmenzahl von nahezu einer Million gebracht und
uns an die dritte Stelle gerückt. Differenzen waren bei uns immer
vorhanden ; wir haben vielleicht oft einen zu weiten Spielraum gegeben
auf dem Gebiete der wirtschaftlichen Fragen , und wir werden uns auch
daran gewöhnen niüssen, auf dem sozialpolitischen Gebiete die ab¬

weichenden Meinungen zu achten und zu ertragen . Ueber diesen
trennenden Gesichtspunkten steht aber nach wie vor das , was uns

einigt. Eine nationalliberale Partei , wie wir sie darstellen , die sich
gründet aus iveite Schichten unseres deutschen Bürgertums und
einer reichstreuen Arbeiterschaft, ist auch heute noch eine Not¬

wendigkeit , eine Partei , die ohne Kompensation für die natio¬
nalen Forderungen eintritt und ohne daß sie sich irgendwelche politische
Vorteile dadurch verspricht , wenn ste bei der Frage der Landesverteidig¬
ung, der Heeresverstärkung, der Vermehrung unserer Flotte , des Aus¬
baues der Kolonialpolitik freudig und mit vollem Herzen an der Seite
der Regierung steht. Es ist aber auch notwendig , daß diese Partei er¬

füllt ist von liberalen Gedanken . Meine Herren , diese Gedanken

muffen wir nach wie vor pflegen und diese liberalen Gedanken werde»
über den Jnteressenkämpfenhinweg sich durchringen müssen. Eine liberale

Partei , die national ist, nicht radikal, sondern in dem gemäßigten Fort¬
schritt in politischen Dingen ihr Streben und ihr Fortkommen sucht, die

ist eine Notwendigkeit insbesondere, wenn Sie ansehen die große Macht,
die das Centrum in Deutschland gewonnen hat , und den großen Einfluß
der konservativen Partei , insbesondere in Preußen . Meine Herren , das

sind große, einigende Gesichtspunkte , und wenn Sie dies ins Auge fasse»,
dann werben Sie ertragen müssen und ertragen können, daß in manche»

wirtschaftlichen und sozialpolitischen Fragen nicht volle Einigung vor¬
handen ist" .

Deutsches Reich.
' Sonderburg . 10 . Juli . Die K a i s e r i n mit den Prinzen

an Bord der „Iduna " passierte heute Sonderburg . Die „ Iduna *

hatte am 8 . in der Gjenner Förde , am 9. in der Veiler Förde ge¬
ankert und wird heute nacht beim Höruper Haff vor Anker gehen.

Morgen soll die „Iduna " in Kiel eintreffen , von wo die Kaiserin

am Abend nach Berchtesgaden abzureisen beabsichtigt .

Ein Besuch in einer modernen Baumwoll¬
spinnerei und Weberei .

Von Ottmar Krauß - Elzach .
Wohl wenige Damen , die sich in de » Warenhäusern das vor-

gelegte Baumwollgewebe prüfend betrachten , machen sich Gedanken

darüber , wie dasselbe entstanden ist und wohl nur Fachleute haben
einen Begriff davon , welch außerordentliche Bedeutung das einfache

Samenhaar der Baumwollstaude , karpasa im Sanskrit genannt ,

karpas im Althebräischen , carbasus im Lateinischen , das kebomt

der Neuhebräer , das kats der heutigen Araber , Algodon im Griechi¬

schen, woher das holländische katoen (ein Kattnnkleid ), das französi¬

sche evtcm und das englische eottou, für die Industrie der ganzen
Welt hat , wieviel Hunüerttausenden fleißiger Hände es Arbeit und

Brot giebt, wie es eine Industrie allerersten Ranges geschaffen hat.
Neben der Entwicklung der Eisenindustrie ist die geschäftliche

und technische Entwicklung in der Gewinnung und Verarbeitung
der Baumwolle die hervorragendste Erscheinung in der heutigen

Industrie . Ebenso wie diese Entwicklung in Deutschland ein Spiegel¬
bild des industriellen Aufschwunges in Deutschland überhaupt ist,

hielt sich die Verarbeitung von Baumwolle vor 100 Jahren noch
in engen Grenzen ; verarbeiteten die Spinnereien von Europa und

Amerika vor 60 Jahren ungefähr 150 Millionen Pfund Roh¬
material , so produzierte Amerika allein im Jahre 1897 5000 Mil¬

lionen Pfund Rohmaterial und führte über 260 Millionen Pfund

fertiger baumwollener Gewebe im Werte von 190 056 460 Dollars

aus . Mau kann sich schwer vorstellen , welch ungeheures Kapital
in der Baumwollindustrie angelegt ist , dazu kommt die Summe

von Arbeitskräften , die sich mit dem Kaufe , Verkaufe und der Be¬

förderung des Rohstoffes und der Fabrikate beschäftigen .

Die Baumwollstaude , der die bei uns einheimischen Malven -

und Eibischarten nahe stehen und deren verschiedene Abarten ,

Gossypium lierbareum in Aegypten , arboreum und religiosum in Ost¬

indien , peruvianum und Lirsulum in Amerika , in den langen

Haaren der Samenschale die Baumwolle liefern , ist eine kraut¬

artige Pflanze der warme »» Länder . Das einzellige , fast aus reinem

Holzstvsse bestehende Haar , das bei einer beträchtlichen Festigkeit

und Biegsamkeit zuweilen eine Länge von 4 om erreicht , tritt a, »s

einer Ooerhautzelle der erbsengroßen , eirunden , schwärzlich - grauen
Samen hervor , die bei der Fruchtreise ihre dreieckigeHülse sprengen .

Die Samen liefern nebenbei ein geschätztes , dem Olivenöl an Güte

beinahe gleichkonimendes Oel, die Preßrückstände werden als Vieh¬

futter oder zu Düngerzwecken verivendet .
Die Staude hat unter den Insekten eine Reihe von Feinden ,

die Baumivollraupe , den Kappelwurm , den Armeewurm , die Baum -

wollwanze , auch wird sie von Pilzen befallen , Blätter und Wurzeln
»verden zerstört und der Ertrag einer Pflanzung oft in wenigen
Stunden vernichtet. Heute richten diese Schädlinge zwar im all¬

gemeinen infolge der verbesserten Kultur u »»d der genügenden Vor¬

sichtsmaßregeln rveniger Schaden »nehr an . Auf das Gedeihen hat

riatürlichein gutes Bewässerungssystem großen Einfluß , wieandererseits
trockeneWinde oder zuviel Nässe die Ernte zuweilen auf ein Minimum

reduzieren . Seine besserenProduktionsverhältnisse und Verkehrsmittel

geben, abgesehen von der Beschaffenheit des Samens und der befferenArt
der Einsammlung Amerika das Uebergewicht über alle anderen Pro¬
duktionsländer . Aus den ältesten Zeiten schon »vird uns von der Kultur

und der Verivendung der Baumwolle erzählt . Wie dieselbe in Indien

heute noch gepflanzt wird , so »var Indien schon 1500 Jahre vor

Christus der Mittelpunkt für die Baumwollgeivinnung und er¬

zeugte ein Gewebe vor» wunderbarer Schönheit und »vunderbarein

Glanze . „Der bei Opfern gebrauchte Faden des Brahma muß

aus Baumwolle gernacht sein, um in 3 Bändern über den Kopf

gelegt zu »verden ." Nearch erzählt von den Hindus : „Sie hüllen

ihre Glieder von Kopf zu Fuß in Gewänder von Baumwolle ,

schöner und weißer als irgend ein Gewebe , die Gewänder der

Könige durchwirken sie mit Purpur und Gold .* Herodot , Strabo

und Aristobulus erzählten von der in Indien wachsenden Staude ,
deren Frucht eine Wolle hat , die wie Schafwolle gekämmt »verde

und ihr an Schönheit gleichstehe .
Indien erzeugte nicht nur seinen eigenen Bedarf an Wolle ,

sondern führte auch dieselbe aus . Wenn nun auch Indien das

Centrum sür die Baumwollkultur war , so war dieselbe doch durch

ganz Asien verbreitet , ebenso wie in den südlichen Ländern Euro¬

pas und in Afrika .

Cortez fand 1519 Baumwolle in Mexiko , Pizarro 1526 j«

Peru und heute erstreckt sich die Kultur über die ganze Erde , init

Ausnahme der nördlichen Länder . Der alte Spruch , daß Palästina ,

Syrien , Griechenlai »d, Italien und Spanien Wolle , Nord - Europa

Hanf , Aegypten Flachs, «China Seide und Indien Baumrvolle er¬

zeugen, hat seine Giltigkeit verloren .
Die Gewinnung der Baumwolle erleidet nun nach den ver¬

schiedenen Produkttonsländern einzelne Abweichungen ; im all¬

gemeinen ist der Gang der folgende : Das Feld wird sorgfältig

gepflügt , die aufgedämmte Erde in Streifen geteilt und in be¬

stimmten Abständen die Samen eingeworfen . Die Pflanzen

kommen bei günstiger Witterung nach wenigen Tagen über den

Boden und werden je nach Bedarf ein oder mehrere Male

ausgeinustert . Die übrig bleibenden starken Exemplare werden

geköpft, sodaß sich die Seitenzweige ausdehnen , die Wurzeln tiefer

in den Boden eindringen , die Pflanze somit buschiger wird und

weniger Holz liefert . Die Pflanze blüht dann nach 2 'ft Monaten .

Sind die Samen gereist, so strömt die Arbeiterschaft in die Felder

und pflückt sie, ohne ihre gemeinsame, äußere Schale , in Körbe und

Säcke. Nach dein Trocknen werden die Samen von der anhär »genden

Wolle durch große, init Darups oder Wasser getriebene hölzerne

Walzen getrennt , die sich bei einer rapiden Umdrehung gegenein .

ander reiben . Kämrne mit eisernen Zähnen erfassen die Baum -

»volle, »vährend die Samenkörner nach allen Richtungen hinaus¬

fliegen . Die Wolle wird abgenomuren , gesichtet und im Packhause

durch hydraulische Pressen in Ballen gepreßt . Bei einer andere, »,

in Indien noch vereinzelt gebräuchlichen Gewinnungsart wird die

Baumwolle in einen langen , engen Trichter gebracht , dessen eine

Seite durch ein von starken parallellaufenden , bestimmt rveit enff

sernten Drähten gebildetes Gitterwerk geschloffen »vird . Danebel

läuft eine Walze mit Cirkularsägen , die bis zu einer gewissen Tiefe

durch das Grtterwerk dringen , die Baumivolle mit den Zähnen er¬

fassen und sie durch die Drähft reiße »», die zu eng sind , un » dir

Samen durchzulassen. Schließlich wird sie durch eine cylinderisch «

Bürste von den Sägen abgekehrt.
Auf diese Weise können bis zu 300 Pfund Rohbaumwolle a »

einem Tage gewonnen werden.
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* Potsdam , 10. Juli . Ter Oberpräsideut der Provinz
Brandenburg , Dr . v. Achenbach , ist gestern im Alter von 80
Jahren gestorben.

Achenbach hatte in Bonn und Berlin Rechts- und Staatswifsen -
schaft studiert, wurde 1866 als Geh . Bergrat im preuß . Handels¬
ministerium angestellt, und nahm 1871 als Unterstaatssekretär hervor¬
ragenden Anteil an der Ausarbeitung der kirchenpolitischen Gesetze.
1873 wurde er Minister für Handel und Gewerbe und öffentliche Ar¬
beiten in Preußen und war als solcher ein eifriger Verfechter von Bis¬
marcks Reichseisenbahnenprojett, in welcher Frage er jedoch schließlich
mit dem Kanzler in Meinungsverschiedenheiten geriet und 1876 seine
Entlastung nahm. 1879 wurde A . zum Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg ernannt und führte als solcher den Prinzen Wilhelm,
unseren heutigen Kaiser, in die Geschäfte der Civiiverwaltung ein .
Achenbach gehörte der freikonservativen Partei an und war von Kaiser
Friedrich geadelt worden. Ein Schlagansall setzte dem Leben des rüstigen,
schaffensfrohen und hochverdienten Beamten ein schnelles Ziel.

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 10. Juli . Nach einer Meldung der Agence Havas
ist General Giletta , der kürzlich wegen Spionage zu 5 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war , anläßlich des bevorstehenden
Natioualsestes begnadigt worden.

Rußland .' Petersburg , 10. Juli . Die „Deutsche Petersburger Ztg."
meldet, daß das deutsche Schulschiff „Charlotte" in den
allernächsten Tagen hier eintrifft und etwa 10 Tage hier ver¬
weilen wirb.

Serbien .
* Belgrad , 10. Juli . Nach der „Köln. Ztg. " wurde auch die

Verhaftung des Gesandten in Petersburg , Generals Sama
Gruitsch , beschlossen . Der General soll zur Zeit des Schadowski -
Zwischenfalls mit den radikalen Parteiführern , namentlich mit dem
Exminister Wesnitsch , der gleifalls verhaftet wurde, eine vertrau¬
liche Korrespondenz unterhalten haben. Er soll, sobald er hierher
zurückgekehrt ist, sestgenommen werden . - (Deshalb wird sich der
General mit seiner Rückreise vermutlich sehr beeilen und direkt
nach Belgrad reisen . Red.)

Bade » und Nachbarlauser-
' Mannheim , 10. Juli . Der Stadtrat hat beschlossen , im Ver¬

laus der bevorstehenden Theaterspielzeit auf der hiesigen Hos -
theaterbühne Volksvorstellungen zu einem Einheitspreise
zu veranstalten. An 4 Samstagabenden um 8 Uhr werden klassische
Stücke zur Aufführung gelangen zu einem Eintrittspreis von 40 Pf .
sür jeden Platz. Die Plätze selbst werden verlost und zwar einfache
und Doppelplätze , letztere für Eheleute rc., die gemeinschaftlich die
betreffende Vorstellung besuchen wollen .

* Mannheim , 10. Juli . Da die Bäckerinnung trotz Auf¬
hebung des Oktrois auf Mehl und Brot die früheren Brot -
preise aufrecht erhält, wurde hier eine Brotfabrik gegründet, die
am 6. Juli den Betrieb eröffnet hat. Noch am gleichen Tage
ging die Innung , wie bereits mitgeteilt, mit den Brotpreisen
herunter. Sie verkauft nun 1 . Sorte Brot zu 54 Pf . per 2 kg
und 2. Sorte Brot zu 48 Pf . per 2 kg.

* Heidelberg , 10. Juli . Nach einer Meldung der „Frkf. Ztg . "
aus Chamonix hat Fräulein Lydia Schmidtborn von hier am
8. und 9. Juli mit den Führern Charlet und Breton als erste
Dame in diesem Jahr den Mont Blanc glücklich bestiegen.

* Weinheim , 9 . Juli . Der Beschluß, hier ein Realgymnasium
zu errichten , ist dahin abgeäudert worden , daß ein Reform¬
gymnasium statt einem Realgymnasium ins Leben gerufen wer¬
den soll .

§ Eppingen , 9 . Juli . Heute nachmittag 3 Uhr fand im
Saale des Gasthoses „zur Krone —Post " hier eine Versammlung
des Bundes der Landwirte statt , bei welcher Herr Reichs¬
tagsabgeordneter C- Lucke von Patershausen einen längeren Be¬
richt über seine Thätigkeit als Reichsbote der zahlreichen meist
aus Landwirten von hier und Umgegend bestehenden Zuhörerschaft
erstattete . Nach ihm sprach Herr H o s m a n n, der aus die bevor¬
stehende Wahl eines Landtagsabgeordneten hinwies. Derselbe habe
auf den Prinzipien des Bundes der Landwirte zu stehen. Ent¬
weder hätten die Nationalljberalen sich diesen Prinzipien anzu¬
schließen, oder sie hätten ausgehört zu sein.

* Eppingen , 9. Juli . Von den Vertrauensmännern des
Bundes der Landwirte im Kreise Eppingen wurde lt. „Bad.
Ldpst." gestern Herr Bürgermeister Burkhardt in Stebbach als
Kandidat sür den Landtag aufgestellt .

* Lahr , 9 . Juli . Der „Lahrer Ztg . " zufolge beabsichtigt der
Kapellmeister E . Wolfs von den 169ern und ein großer Teil der
Militärmusiker, den Dienst bei der hiesigen Regimentskapelle zu
quittieren . Als Grund wird der geringe Nebenverdienst
der Kapelle angegeben .' Aus Hohenzollern . Der frühere Reg . -Präsident v . S ch wa r tz,
der jetzt in Köln wohnt, erläßt im Anzeigeteil der „Hohenz . Volks¬
zeitung " folgende Bekanntmachung : 15 0 0 0 M . Belohnung .
Seit dem Jahre 1894 bis Ende März 1899 bin ich durch zahl¬
reiche anonyme Briese , die in Sigmaringen ihren Ursprung
haben dürften, beleidigt , beschimpft und bedroht worden . Für die
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Wir sehen nun zuerst die Rohbaumwolle, wie sie, wöchentlich
zwei Eisenbahnwagen voll, in die von uns besuchte Fabrik gelangt.
Die Wolle wird durch eine hohe Röhre von oben herab großen
Trommeln zugesührt, mittels eines Gebläses gereinigt, durch eiserne
Zacken zerzupft, durch eine zweite, die Carde genannte Maschine
nochmals aufgelöst , gereinigt und als ein Band, das wir zur Ver¬
bildlichung Schlangenwatte nennen wollen, wieder ausgeliesert.

Dieses Baud sodann wird auf Spindeln durch Verstreckung zutäden gesponnen , deren Stärke der Umdrehungsgeschwindigkeit der
pindeln entspricht. Das erhaltene Garn , insoweit es zur Her¬

stellung des Zettels (Längsfäden der Gewebe) dient, wird sodann
geschlichtet, d. h. durch Kleister gestärkt, aus derselben Maschine
wieder getrocknet, abgctühlt und dann zu Gewebe verarbeitet. Das
fertige Gewebe wird durch Meßmaschinen in Lagen von einem
Dieter geschichtet und zu Ballen gepreßt , die nach allen Himmels-
richtungen wandern, um weiter verarbeitet zu werden und durch
allerlei Kanäle in hunderterlei Formen, in den verschiedensten
Färbungen und zu den mannigfaltigsten Gebrauchszwecken in die
Hände -der Konsumenten zu gelangen , ein Weg , den wir gelegent¬
lich weiter verfolgen wollen.

Es gewährt einen großartigen Eindruck, diese weiten , hohen
Säle voll Spindeln , voll rasselnder Maschinen zu sehen . Da
giebt es Säle mit 20 000 Spindeln und Hunderten von Webftühlen.

Das Werk wird größtenteils durch Dampf getrieben , der
durch 8 Keffel, welche täglich einen Eisenbahnwagen voll Kohlen
verschlingen, erzeugt wird. Das Schwungrad einer Dampfmaschine
hat einen Durchmesser von 6 m. Elektrizität zu mechanischen
Zwecken und elektrisches Licht erzeugt sich die Fabrik selbst. Sie
arbeitet mit rund 600 Arbeitern und hat eine ganze Kolonie von
Arbeiterhäusern mit Kinderkrippe , Kleinkinderschule und einer
eigenen Volksschule. Zum Schluffe führt uns unser liebens¬
würdiger Begleiter auf die Plattform , indem er mit leisem Lächeln
auf die schöne Aussicht hinweist, die wir haben werden . Ein
überraschtes : Ah ! Vor unseren Augen dehnt sich eine
glitzernde , glänzende Wasserfläche , ein Dach - See , aus,
die der Wind leise bewegt und in der sich die rasch eilenden
Wolkcn sonderbar phantastisch spiegeln. Die Anlage ist zu dem
Zwecke errichtet, die Temperaturunterschiedeauszugleichen , was nicht
allein sür die Verarbeitung der Baumwolle von Wert, sondern
auch hygienisch von Bedeutung ist. Die Einrichtung ist ganz neu
und in Deutschland noch wenig vertreten. Das Gebäude selbst wird

Entdeckung der Thätexschast setze ich eine Belohnung von 15000 M.
aus und sichere die ungesäumte Auszahlung demjenigen zu, durch
dessen Angaben der oder die Urheber jener Briefe so überführt
werden , daß sie zu der gerichtlichen Strafe gezogen werden können .
Sollten letztere sich selbst angeben und ihre Angaben gerichtlich als
wahr erwiesen werden , so erhalten auch sie oder diejenigen die Be¬
lohnung, die sie als empfangsberechtigt mir bestimmen . Im Falle
wegen Zuerkennung der ausgesetzten Belohnung eine Einigung
zwischen mir und ihnen nicht erzielt werden sollte , so unterwerfe
ich mich der gerichtlichen Entscheidung . Eine Erhöhung der Be¬
lohnung ist ausgeschlossen. Sollte diese Bekanntmachung bis
zum 1. Januar 1900 ohne Erfolg bleiben , so gilt sie als zurück¬
gezogen."

* Ludwigshafen , 10. Juli . Gestern vormittag 11 Uhr haben
hier im südlichen, nördlichen , sowie im Stadtteil Friesenheim und
in Mundenheim gleichzeitig 4 Gemeindebürgerversammlungenstatt¬
gefunden , in welchen über die Einverleibung derGemeinde
Mundenheim am 1 . Januar 1900 abgestimmt wurde. Von
etwa 2300 Bürgern der Stadt haben ca . 920 für die Einverleibung
gestimmt , während zur gesetzlichen Durchführung des Antrags zwei
Drittel notwendig sind . Die noch fehlenden ca. 600 Stimmen sind
jedoch leicht zu beschaffen, was nachträglich durch Einzeichnung in
eine Liste erfolgen kann . Aufgrund der Vereinigungsbedingungen
sind die heutigen Bürger Mundenheims sowie deren männliche
Nachkommen, ferner die Witwen und alle heimatberechtigten selbst¬
ständigen weiblichen Personen während der nächsten 25 Jahre , also
bis zum Jahre 1925 bis zum Betrage von 40 M . der Slaatssteuer
u m l a g e n s r e i.

□ Metz, 9. Juli . S . M . der Kaiser hatte bei seiner letzten
Anwesenheit in Metz, wie gemeldet, die Grundsteinlegung zu der
evangelischen Stadtkicche abgelehnt und dafür seine Gegenwart
bei der Einweihung derselben zugesagt . Nun teilte gestern in der
Gemeinderatssitzung der Bürgermeister mit. Seine Majestät habe
sich die Baupläne vorlegen lassen und dabei der „Ausführung der
Kirche im romanischen Stil den Vorzug vor dem im Plane gewähl¬
ten (gotischen) Stile gegeben" . Die hieraus schnell angesertigte
Planskizze sei dem Kaiser vorgelegt worden und habe dessen Billig¬
ung gesunden . Die neuangesertigte Zeichnung wurde darauf dem
Gemeinderat vorgelegt und dann beschlossen , „mit Rücksicht auf
den Allerhöchsten Wunsch in Abänderung des früher über An¬
nahme des dem Gemeinderat vorgelegten definitiven Plans und
Kostenanschlages der evangelischen Stadtkirche gefaßten Beschlusses
nunmehr den Herr Stadtbaurat zu beanskrazen , auf Grundlage
der heute vorgelegten Planzeichnung den definitiven Plan und
Kostenanschlag zur Erbauung der evangelischen Stadtkirche mit
möglichster Beschleunigung anzusertigen " . Leider kann dieser Be¬
schluß abermals eine etwa 10jährige Verzögerung des Baues be¬
deuten , denn so lange hat das „Plänemachen" schon gedauert.

Metz , 8. Juli . Einen abermaligen Rückschritt im
D e u t s ch t u m bedeutet der gestrige Beschluß des Gemeinderates,
die Stellen eines Oberbibliothekars der hiesigen Stadtvibliothek und
des Direktors des Museums, sowie des Stadtarchives in eine
Hand und zwar in die des bisherigenkatholischen Pfarrers Paulus
zu legen . In den letzten 10 Jahren wurde das erstere Amt von
einem Altdeutschen, einen« früheren Redakteur der „ Lothr. Ztg . ",
im deutschen Sinn verivaltet und die kaum 1000 Bände zählende
deutsche Abteilung aus nahezu das Zehnfache vermehrt. Las «var
aber unfern Stadtväteru durchaus nicht recht, und sie benutzten die
Pensionierung des jetzigen Inhabers der Oberbibliothekarftelle zu
der obengemetdeten Aenderung. Herr Pfarrer Paulus spricht nur
sehr ivenlg deutsch.

Ans der Aensenj .' Karlsruhe . 11 . Juli .
Hofbericht. II . KK. HH . der G r o ß h e r z o g und die

Großherzogin wohnten am Sonntag in St . Blasien der Cr -
öffnuugsseier des neuen Bezirkshospitals an, bei welcher sämtliche
Bürgermeister des Amtsbezirks , sowie die dortigen Beamten und
Aerzte zugegen ivaren . Tie Höchsten Herrschaften besichtigten das
Haus in allen Teilen und äußerten sich davon sehr befriedigt .
Tic Krankenpflege des Spitals «vird von den Ordeusfchivestern
vom heiligen Binzentius übernommen. Abends feierten die Höchsten
Herrschaften den Geburtstag S . K. H . des Erbgroßherzogs mit
einem kleinen Ausflug nach dem Tusculum bei St . Blasien.
II . KK. HH. der Großherzog und die Großherzoziu gedenken
St . Blasien an« Mittivoch , den 12. d . M . , früh , zu verlassen, um
nach Waldshut und von da mit der Eisenbahn über Zürich nach
Chur zu reisen . Von da werden Höchftdieselben nach Churivalden
fahren , daselbst übernachten und an« Donnerstag über den Julier -
paß St . Moritz erreichen. In St . Moritz beabsichtigen II . KK.
Hoheiten bis zu den ersten Tagen des August zu verweilen , urn
dann nach Schloß Mainau überzustedeln . S . K. H. der Erb¬
groß Herzog hat seinen Geburtslag in Königstein am Taunus
bei Höchstseinen Schwiegereltern verbracht und kehrte gestern nach
Koblenz zurück .

^ Z. K . K . der Großlperrog hat de«n Staatssekretär
des R e i ch s m a r i n e a m l s, ferner dem kominandierenden
Admiral , sowie einer großen Zahl von Marineoffizieren und
- Unteroffizieren hohe Auszeichnungen verliehen . (Siehe Amt-
liches .)

durch einen Belag Asphaltpappe vor dem Eindringen des Wasser ^
geschützt .

Der rasch fließende Fluß dort unten ift 's wohl in erster Linie,
der in dein früher so stillen Thale die aufblühende Industrie ge¬
schaffen hat , von der die zahlreichen Schornsteine , die der Blick er¬
reicht, beredtes Zeugnis ablegen . Er läßt sich weithin verfolgen ,
wie er sich in großem Bogen durch das Thal windet, eingefaßt von
hochragenden Bergen und ernsten , dunkeln Tanneniväldern . Dort
grüßt ein Berg mit seinen Zacken und Wurzeln und steilen Felsen
herab , dort eine Wallfahrtskapelle und gegenüber eine Burgruine ,
die von verklungener Zeiten Glanz und Herrlichkeit erzählt. Das
Ganze von den letzten Strahlen der sinkenden Sonne goldig be -
leuchlet, ein fesselndes, ergreifendes Bild.

Verschiedenes .
* Troppau , 10. Juli . Infolge des anhaltenden Regens der

letzten Woche sind sämtliche Flüsse O st s chl esien s , ins¬
besondere Ostrawitz , Oder und Weichsel, bedeutend gestiegen und
haben ausgedehnte Ueberschwemmungen verursacht. Be¬
sonders hart mitgenommen wurde die Stadt Schwarzwasser ,
deren niedrig gelegene Teile unter Wasser gesetzt wurden. Die
Lage war gestern nachmittag bedrohlich, sehr bedeutender Schaden
ist an den Feldkulturen angerichtet rvorde» .

* Köln , 10. Juli . Ein schwerer S ch i s f s u » f a l l ereignete
sich gestern abend auf dem Rhein . Der evangelische Bürgerverein
aus Köln machte auf dem der niederländischen Schiffahrtsgesell¬
schaft gehörendeu Dampfer „Chriemhild " einen Ausflug nach
Remagen. Auf der Thalfahrt stieß nach der „Frlf . Ztg ." der
Dampfer gegen 10 Uhr abends bei der Station Widdig mit dem
Dampfer „Mannheim V" zusammen . Letzteres Schiff fuhr
mit dem Vorderteil in die „Chriemhild " hinein . Die Küche der
„Chriemhild" ivurde zertrümmert, ebenso das Sonnenzelt auf der
Vorderkajüte. Eine Anzahl Personen wurde verletzt .
Der Koch des Schiffes erlitt schwere Verletzungen , desgleichen ein
Mitglied der Musikkapelle . Mehrere Personen wurden alsbald ins
Hospital gebracht . Durch den Umsturz des Herdes entstand ein
Brand , der aber glücklicherweise alsbald , gelöscht wurde.
Auf die Notsignale des Schiffes hin eilte ein anderer Dampfer
herbei, der die aufs höchste erschrockenen zahlreichen Passagiere auf¬
nahm und gegen ‘/»2 Uhr nachts nach Köln brachte .

----- KanthSttgkett . Das den Herren Adolf und Albert
Sex au er gehörende Haus , Kaiserstraße 213, wird gegenwärtig
abgebrochen, damit neben dem seiner gänzlichen Vollendung ent¬
gegengehenden Bau der Firma Weiß u . Kölsch ein weiterer
moderner Prachtbau erstellt werden kann. — Große baulich« Ver¬
änderungen und Neuherstellungen werden z. Zt. im Gasthaus „zum
weißenBären " vorgenommen , das die Sinn ersehe Brauerei
zu einem modernen Bierrestaurant mit großen Sälen (eventl. auchmit solchem sür Baristövorstellungen) uingestalten läßt .

Kunst und Wissenschaft.
* Münchener Jahres -Ausstellung 1899 im kgl. Glaspalast .Nachdem die ganze dänische Koll -ttiv -Ausstellung jetzt ausgestellt wurde,ist die Ausstellung, was Gemälde und Plastik anlangt , nunmehr voll¬

ständig. Bis aus die Vollendung eines Raumes ist auch die kunstge¬
iverbliche Abteilung in allen Teilen fertiggestellt.

Amtliche Nachrichten.' S . K. H. der Großherzog hat den nachbenannten Beamten-
Offizieren und Unteroffizieren der Kaiser!. Marine und K'önigl . Preuß .Armee die folgenden Auszeichnungen verliehen : A . vomOrdenvom
Zähringer Löwen : 1. das Großkreuz mit Eichenlaub :dem Staatssekretär des Reichsnrarineamtes, Sraatsminister und Kontre-Admiral 9 Tirpitz und dem Adiniral 9 Köster , General -Inspekteur derMarine , Chef der Marinestatkdn der Ostsee ; 2. das Komman¬
deurkreuz erster Klasse : dem Kontre - Admiral » v . Wieters¬
heim , Chef der 2. Division des 1 . Geschwaders; 3. das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : dem
Flügeladjutanten Obersten » v . Macksusen ; 4 . das Kom -
mandeurkreuz zweiter Klasse : dem Kapitän z. S .» ©hege, Kommandant S . M . S . „Baden" und dem Kapitän z. S .• v . Holstendorfs, Chef des Stabes der Marinestation der Ostsee ;5 . das Ritterkreuz ersterKlasse mit Eichenlaub : dem
Flügeladjutanten Major Frhrn . » v . Berg ; 6. das Ritterkreuzerster Klasse : dem Flügeladjutanten Kapüänleutnant Oskar Grafen® v. Plate » zu Hallermund, dem Major H v . Madai , Kommandeurdes 1 . Seebataillons und dem Oberstabsarzt Dr . » Jlverg , 2 . Leibarzts . M . des Kaisers und Königs ; 7. das Ritterkreuz zweiterKlasse mit Eichenlaub : dem Hauptmann Frhrn . « v . Rhein¬baben, Kompagniechef im 1. Seebataillon , dem Kapitänleutnant » Rieve.
Adjutanten der General -Inspektion der Marine , den Kapitänleutnantsvon S . M . S . „Baden" S Hoffmann, 1 . Offizier, » Wuthmann , Flagg-
lemnant der 2. Division des 1 . Geschwaders, s Marks , Navigations¬
offizier und dem Maschineningenieur « Bode , leitenden Ingenieur ;6 . das Ritterkreuz zweiter Klasse : dem Oberleutnant
9 Schwabe vom 1 . Seebataillon , den Oberleutnants z. S .» Fuchs und • v. Lehsten v . S . M . S . „Baden" ;B . ba8 Berdienstkreuz vomZähringer Löwen : den Deck¬
offizieren Oberbootsmann » Jmlau , Obermaschinisten » Macke , Ober¬
feuermeister O Lagmg von S . M . S . „Baden " und dem Vizefeldwebel» Nowack vom 1 . Seebataillon ; 0 . Silberne Verdienst - Me¬
daillen :

^
dem Musitdirigenten 9 Hasselmann und dem Feldwebel9 Sinuhuber vom 1. Seebataillon , dem Oberbootsmannsmaat 9 Beugvon der Stationsyacht „ Schneewittchen" , ferner von S . M . S . „Baden",dem Oberbootsmannsrnaat « Gohlke , dem Torpedo-Bootsmannsinaat

9 Abesser, dem Torpedo -Bootsmannsmaat 9 Kruckow, dem Ober- ■
büchsenmachersmaat s Waltsgott , dein Oberfeuerwerkersmaat O Wag¬ner , dem Obermaschinistenmaat 9 Noack und dem Obermaschinistenmaat
9 Wrede.

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 23. Juni dem Direktor
«m Reichsjustizaint, Dr . 9 Gutbrod in Berlin , das Kommandeurkreuz
1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

Handel « ud Verkette .' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse verliefdas Geschäft ruhig . Es notierten Pfälzische Bank-Aktien 140 »/, Proz.,
Badische Anilin-Aktim 430 Proz . bez., Elefantenbräu Rühl - Aktien 105
Proz . Bs . , Kleinlein Brauerei - Aktien 143 Proz . G . , Gutjahr -Attien
128

*

*
,-4 Proz . © ., Mannheimer Lagerhaus - Aktien 110 Proz . G., Seilin¬

dustrie-Aktien 192 Proz . G . , Mannheimer Gummi- und Asbest- Aktien 103
Proz . bez. und G .. Speyerer Ziegelwerke Aktien 107 Proz . Bf.

* M annheim , 10. Juli . (Getreidebörse .) Die Stimmung war
bei knappemAngebot aus Amerika und La Plata fest . Preise per Tonne
cis Rotlerdam Saxonska M . 13s b . 148, Südrussischer Weizen M . 135 b. 165,
Kansas 11. Dt. 133 — bis 134— , Redwinter M. 133'/, bis 135—,Dtilwaukee M . —, Neuer La Plata M . 125 bis 142, Russischer Roggen
Dt. 117 bis 122 , Western- Roggen M. — , Mais mixed M . 80— bis 81,La
Plata - Mais M . — bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 80 . Russische Futtergerste M . 100. Weißer amerikanischer Hafer DL
110 bis 116 , Russischer Mittelhafer M . 112 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125.

* Frankfurt a. M . , 10. Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien
233. 70 , 60 b. Disk.-Komm . 196.70 b. Deutsche Bank 208.60 b.
Darmstädter 151 .70 b . Berliner Bank 119. 30 b . Deutsche Effektenbank
128 b. Bochumer 267 b . Gelsenkirchen 203 .50 b. Harpener 202.40 b.
Laurahütte 263.25 b. Eschweiler 248. 25 b . Concordia 333.50 b.
Hilpert 130 b . Blei - und Silberhütte 106.30 b . Staatsbahn 148.50 b.
Lombarden 35,20 , 34.90 b . Gotthard 144.70 b . Central 144.40 b»
Nordost 100 .80 b . Union 83.20, 30 b. Jura -Simplon 83 b . Northern
78 . 10 b. Italiener 94 .60 b . Spanier 59 .80 b . Türken D . 23 b.
Türk . Lose 130 b . Argentiner 89.80 b ., do . innere 76 .40, do. äußere
78. 70 b . 4 '/ -proz, do . 71 .55 b. Griechen 51 b . Mexikaner 29 .40, 50 b.,
öproz. amort . do . 45 . 10 B ., 45 G .' Frankfurt «. M , 10. Juli . (Börsenbericht .) Auf feste
Wiener Borbürsenkurse und die befriedigenden Transvaalmeldungen er-
öffnete die Börse heute in günstiger Tendenz. Als jedoch der Ausweis
der Reichsbank publiziert wurde, der geringeren Rückfluß von Mitteln
ausweist als man erwartet hatte, griffen wieder Besorgnisse wegen einer
baldigen Geldverteuerung Platz unv Hand in Hand damit trat auch
Neigung zu Realisationen in die Erscheinung. Dadurch gaben die Kurse
im spateren Verlauf etwas nach. Verhältnismäßig gut haben sich
österreichische Werte gehalten , insbesondere gingen Lombarden zu
höherem Preise lebhaft uin , auch Effektenbankattien waren gefragt und
höher. Montanpapiere fest, der Meldung , daß das Kartell der öster¬
reichischen Zinkblechwalzwerle den Preis für Zinkbleche um 1 »/- Gulden
per Meterzentner herabgesetzt hat , wurde hier vorerst keine Bedeutung
beigemessen . Auf dem Rentenmarkt waren Spanier im Verlaus erheb¬
lich schwächer . Privatdiskonto 3S/ * Proz . (F . I .)

* Hamburg , 10 . Juli . Kaffes good average Eantos . (Schlußkurse.)
sür Sepr. 28 '/- Pf ., für Dez . 29 '/« Ps.

* Berlin . 10 . Juli . Spiritus 50er —.—, 70er 41 .50.
* Magdeburg , 10. Juli . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .

88 Proz. —, neue —, Kornzucker exkl. 93 Proz. Rendem. — .- .- ,
neue — , Nachprod. exkl. 75 Proz . Nendem. 9.25—9.90— . Ruhig.
Brolraffin . 1. 25 .25- Brotrasfin . 2. 25.—, Raffinade mit Faß
24 .87 '/, —25 .50, Gern . Melis 1. mit Faß 24.25- .—. Ruhig. Roh¬
zucker 1 . Produkt Transtto f. a. B. Hamburg sür Juli 10 .52 '/,
G. 10 .55— Br„ für August 10.65— G. 10 .67 '/, Br„ für September
10 .57 '/, G . 10 .62'/, Br ., für Oktober-Dezember 9 .65— G. 9 .70 — Br .,
für Januar -März 9 .77 '/, G . 9 .85— Br. Ruhig.

* Amsterdam , 10. Juli . Weizen für November — , für März
— . Roggen für Oktober 138, für März — . Leinöl hier 21 '/«. für
August 20 '/», für Herbst 19' /«, für Frühjahr 18 '/». Banca -Ziun hier
77 '/«, Billiton hier 77.

" Liverpool . 10. Juli . (Baumwolle.) Schluß. Tageseiufuhr 7000,
Umsatz 19 000 B. Unverändert .' Rotterdam , 10. Juli . Zinn Banka prompt fl. 77'/, ." London , 10. Juli . Silber 27 */«.' Glasgow , 10. Juli . Roheisen. (Schluß.) Mixed numbrsS « ar<
70 Eh. 4'/* d.

* Karlsruhe , 8. Juli . Dem 2, Teile ihres soeben aus-
gegebenen Jahresberichts sür 1898 schickt die Handels -
siammer sür die Kreise Karlsruhe und Baden in Karlsruhe
nachstehende allgemeine Uebersicht über die Geschäftslage voraus :

Nach den Einzelberichten herrschte während des Jahres 1898 im
Kammerbezirke auf industriellem Gebiete im allgemeinen eine recht leb¬
hafte Thätigkeit, wenn auch die Fabrikatpreise mit den Preisen der Roh¬
materialien und den Arbeitslöhnen nicht immer im Einklänge standen.
Mehrere Etablissements schritten zu Betriebserweiterungen . In ver«
chiedenen Betrieben ließen sich die Aufträge nur unter Zuhilfenahme vo»
leberstunden bewältigen.

In einer größeren Cementwarenfabrik war der Geschäfts¬
gang ein guter . Die Ziegeleibranche hatte fast durchgehend-
eine recht rege Nachftage zu verzeichnen . Nach der Mitteilung eine»
Eisengießerei war der Geschäftsgang lebhaft, trotz wiederholt«
Steigerung der Rohmaterialpreise ließ sich aber eine Erhöhung d»
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Fabrikatpreise nicht durchführen. Von einer Maschinenfabrik und
Eisengießerei wird gemeldet, daß sie auch im Berichtsjahre guten Absatzfiir ihre Fabrikate gehabt habe . Eine weitere Maschinenfabrik war in
ihren älteren Abteilungen für Nähmaschinen- und NähmaschinenmSbel-
!
abrikation sowie Dampfmaschinen- und Pumpenbau das ganze Jahr hin-mrch stark beschäftigt , während in der Abteilung für FahrradbauLetriebseinschränkungen nötig wurden . Vollauf beschäftigt war aucheinetzweite Nähmaschinenfabrik und Eisengießerei . Eine dritte

Nähmaschinenfabrik war gleichfalls während des ganzen Jahres in allen
Abteilungen gut beschäftigt , die Abteilung für Fahrradbau hat indessenden '

erhofften Umfang nicht erreicht . Von einer Maschinenfabrik , deren
Spezialität die Fabrikation von Weichen - und Signalstellwerken fürBahnhöfe bildet , wird das letzte Jahr als ein befriedigendes bezeichnet .Sehr gut beschäftigt war eine Maschinenfabrik , welche sich hauptsächlichmit der Herstellung von Lokomotiven . Dampf - und anderen Maschinenbefaßt .

Die Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken Karls¬
ruhe können den Geschäftsgang einen guten nennen . In einer Zink¬ornamenten - und Metallfalzziegelfabrik war der Absatzwiederum ein guter . Zufriedenstellend ist das Geschäft in einer Fabrik fürSraßen - und Hausentwässerungsartikel verlausen . DieEisenwerke Gaggenau waren mit dem allgemeinen Geschäfts¬gänge ebenfalls zufrieden , der Nachfrage nach Fahrrädern , für diefreilich die Preise zurückgehen , vermochten sie in der Hauptsaison trotzUeberstunden und Nachtschichten nicht zu entsprechen . Das Eisen¬werk Söllingen war voll beschäftigt . Eine größere Herdfabrikerzielte bei sehr gutem Absatz nur äußerst mäßige Preise . Vollbeschäftigt war das ganze letzte Jahr hindurch eine Lakier - undM e ta llwar en f a b r ik. Für eine Mineral wasser Maschinen -,Siphon - und Metallwarenfabrik ist das Jahr ein sehrzufriedenstellendes gewesen . In Baubeschlägen war , einen « Berichteaus Karlsruhe zufolge , der Bedarf ei » ziemlich großer , indessen be¬friedigten die erzielten Preise nicht . Die günstige Lage , in «velcher sichder Eisen mar kt befand , führte «vohl zu einer wesentlichen Steigerungder Urnsätze, sie kam aber hinsichtlich des Geschäftsgeivinnes in ersterReihe der Großindustrie zu gut . Der Absatz der Flaschenindustriehat sich zivar wieder erheblich vergrößert , indessen sind auch die Flaschen¬preise weiter zurückgegangen .

Sticht günstig lauten auch die Berichte über die Glaceleder -sabrikation . In der Fabrikation von Schreib - undbesseren Druckpapieren «var der Absatz befriedigend , aber eineden gestiegenen Hadernpreisen und höheren Löhnen entsprechende Er¬höhung der Papierpreise lies sich nicht durchführen . Die Lage der
Zeitungsdruckpapierinoustrie ist anhaltend eine ernste . Inbesseren Packpapieren «var der Absatz ein ziemlich schlanter , diePreise sind indessen weiter zurückgegangen . Mit dem Absatz vermochteauch die Cellulosefabrikation zufrieden zu sein , sie hat aberebenfalls über zu niedrige Verkaufspreise Klage zu führen . Die Lageder Holzindustrie könnte als eine günstige bezeichnet werden , «vennnicht die fortgesetzt steigenden Holzpreise zu ernsten Besorgnissen Veran¬lassung gäben . In der T a p e t e n i n d u st r i e hat sich das Geschäftrin «venig erholt . Von einer Fabrik für chemisch präpariertePapiere wird das Resultat des letzten Jahres im ganzen als be¬friedigend bezeichnet.

Der KptonialWarengroßhandel hat im allgemeinen übereine ruhige Geschäftsperiode zu berichten . Der Detailhandel inKolonialwaren «var nach Zuschriften aus Karlsruhe kein be¬
friedigender . In der Margarinefabrikation «var der Nutzenwie im Vorjahre gering . Zufrieden mit dem Ergebnisse des Berichts¬jahres war der Getreide Handel . Für den Hopsen Handelwar die letztjährige Kampagne eine lohnende . Die Mühlen -i n d u st r i e fand siir ihre Fabrikate zwar einen guten Absatz , es rvurdeaber meistens mit sehr geringem Nutzen gearbeitet . Keinen günstigenVerlaus hak das Berichtsjahr für die Malzindustrie genommen .Für das Brauereigewerbe «var das Jahr bezüglich des Konsumsein günstiges . Die über den Weinhandel vorliegenden Berichte lautenim allgemeinen nicht gerade ungünstig ; für neuen Wein , in dein es quan¬titativ und qualitativ eiue Mißernte gab , wurden von den Winzern an¬fänglich allerdings außerordentlich hohe Preise gefordert . Der Artikel

Spiritus «var großen Preisschrvankungen unterworfen . Preßhefeerfreut sich steigender Verivendung bei noch «nehr zunehmender Kon¬
kurrenz , welche die Preise fortwährend abbröckeln läßt . Bon der
Cigarrenfabrikation kann das Berichtsjahr nicht zu den gün¬stigen Jahren gezählt «verden ; die Absatzverhältmsse gestalteten sichoftmals recht schwierig . Im Handel mit deutschen Roh¬tabaken war der Geschäftsgang nicht zufriedenstellend , wogegen der
Import von überseeische » Tabaken ein befriedigendesResultat ergab .

Eine größere Parfümerie - und Toiletteseifenfabrikwar auch im letzte» Jahre stets gut beschäftigt . Was die Haus¬
haltungsseifenfabrikation betrisst , so war der Absatz ziem¬lich zufriedenstellend , der Verdienst ließ indessen zu «vünschen übrig .Der Steinkohlenbrikettfabrikation hat der allgemeineAufschwung der Industrie eine Besserung im Absätze und Verkaufs¬preise gebracht . Der Karlsruher Kohlenhandel «vurde , abgesehenvon anderen Faktoren , durch den gelinden Winter ungünstig beeinflußt .Im Holzhandel kann nach einer Mitteilung aus Karlsruheim allgemeinen der Urnsatz als gut und der Geschäftsgang als
befriedigend bezeichnet werden . Die Orgelbauindustrie hat zubeklagen , daß sie im eigenen Lande schrankenloser Konkurrenz gegenüber -
fteht , «vährend ihr der Absatz nach den Nachbarstaaten Württemberg und
Bayern (einige Teile der Pfalz ausgenommen ) geradezu verschlossen ist.Günstige Wahrnehmungen waren bezüglich der Bauthätigkeit inder Mehrzahl der zum Kaminerbezirke gehörenden Städte zu machen .Ueber das Holzdearbeitungs - und Möbelgeschäft ist aus
Karlsruhe und Baden -Baden ebenfalls Günstiges zu berichten .

Für die Handschuhbranche «var das letzte Jahr wohl besser,als das Vorjahr , in bezug auf das Ergebnis aber immer
noch ein recht wenig befriedigendes . Das Pelzgeschäst «vurdewiederum durch die außergewöhnlich «nilde Witterung wähernddes Winters ungünstig beeinflußt . Eine Baumwollspinnereiund -Weberei vermochte trotz dein Rückgänge des Jahresumsatzesein befriedigendes Geschästsergebnis zu erzielen . In einer Fabrikfür Baumrvollwatte , kardierte Bauin - und Schafwolle ,Pol st er «volle u . s . w. «var der Geschäftsgang gleichfalls ein zu-
ftiedenstellender ; es gelang , den Umsatz zu steigern , wogegen bessere
Preise sich nicht durchführen ließen . Die Modewaren , sowie die
Damen - und Herren - Konfektionsgeschäfte hatten ver¬

schiedentlich unter der Ungunst der Witterung zu leiden . Aus diesenBranchen kehrt ebenso wie aus der Manufakturwaren - , Kurz -und Wollwa re » brauche auch die Klage über den raschen Wechselder Mode und über das vielfach hierauf zurückzuführende Bestreben desPublikums wieder, thunlichst billigere, «venn auch weniger gute Sachenzu kaufen. Hierzu gesellen sich Klagen über die Konkurrenz der Bazareund Warenhäuser , der Konsum- und Offiziersvereine und der Kantinen ,über das Detailreisen , den Hausierhandel, die Sonntagsruhe und dieMißlichkeitm, «velche aus der Vergebrrng von Arbeiten und Lieferungenauf dem Submissionsivege erwachsen . Auch einer Abschaffung oderwenigstens Beschränkung der Messen und Märtte wird von einigen Be¬richterstattern das Wort geredet. Sehr erschioert wird vielfach die Lageder Tetailgeschäfte besonders in Karlsruhe durch die hohen Mietpreisefür die Geschäftslokalitäten.
Auf verschiedene Fabrikations - und Handelsgeschäfte übte derspanisch -amerikanische Krieg eine mehr oder weniger ungünstige Wirk¬ung aus .
Im Bankgeschäfte kann das letzte Jahr als ein gutes be¬zeichnet werden.
Was die Arbeiterverhältnisse betrifft, fo ist nach den vor¬liegenden Berichten die Zahl der Arbeiter nur in einem einzigen indu¬striellen Etablissement etivas zurückgegangen . Dagegen sind in ver¬schiedenen Betrieben «nehr und zwar teilweise beträchtlich «nehr Arbeitereingestellt worden. Mehrfach trat 'Mangel an Arbeitern zutage, insbe¬sondere an besseren geschulten Leuten . Verschiedentlich sah man sich ver¬anlaßt , fremdländische Arbeitskräfte beizuziehen . In einer größeren Zahlvon Betrieben haben Lohnerhöhungen stattgefunden .

Trahtberichte .
V München , 11 . Juli . Gestern fanden die Urwahlen zumAbgeordnetenhause statt . Im Wahlkreise München I siegte das

Kompromiß zivischen Sozialisten und Centrum , im KreiseMünchen II und Nürnberg behaupteten sich die Sozialdemo¬kraten .
w Ischl , 10. Juli . Kaiser Franz Josef unternahm gesternseine erste Ausfahrt .
v Nizza , 10. Juli . Die drei am Sonntag von den italieni¬

schen Behörden festgenommenen französischen Artilleristenwurden wieder freigelassen . Das Verhör ergab , daß sie ohne Vor -
ivissen die Grenze überschritten haben.

w San Remo , 11 . Juli . Die drei deutschen Botaniker ,«velche beim Colle di Martha verhaftet worden waren , sind wieder
freigelassen worden .

w Belgrad , 10. Juli . Ueber die Stadt Belgrad und dasDepartement Belgrad ist der Belagerungszustand verhängtivorden . Die Maßregel «vurde beschlossen infolge gelvisser Eut -
hüllungen im Lause der Untersuchung über das Attentat aus KönigMilan und der Notivendigkeit, über die öffentliche Sicherheit zuwachen. Erzpriester Miksa Gjuricsa , ein hervorragenderRadikaler , «vurde heute von Azica nach Belgrad gebracht und derPolizei übergeben . Zwei Mitarbeiter des Journals „Odjek " wurdenverhaftet . Der „ Oöjek" stellte sein Erscheinen ein.

w Cettinje , 10. Juli . Die Gerüchte von einem Aufschub der
Veruiählung des Erbprinzen D a n i l o beruhen aus Erfindung . Die
Vermählung ist endgiltig auf den 27. d . M . festgesetzt worden . Der
Gesundheitszustand des Prinzen ist ausgezeichnet .w Petersburg , 10. Juli . Das deutsche Schulschiff „Char¬lotte « ist hier ein getroffen und ankert neben dem gleichfallsheute eingelausenen dänischen Panzerschiffe „Nvrdenskjöld ".

Der Tod des Grohfürsten -Thronfolgers von
Nutziaud.

v/ London , 10 , Juli . (Reutermeldung aus St . Petersburg .)Der Großfürst-Thronfolger Georg Alexandrowitsch , Bruderdes Zaren, ist in Abbas- Tuinan in Transtaukasien gestorben .(Großfürst Georg «var geboren ain 27 . April (9 . Mai ) 1871 undlebte seit etiva S Jahren an unheilbarer Schwindsucht in Südrußland .Bon der in den Jahren 1891 und 1892 «mit seinem Bruder , dein heutigenZaren , unternommenen Reise nach Indien und Ostafiei « kehrte er leidendzurück . Großfürst Georg «var als Thronfolger Chef der AtainanschenKosaken und in der preußischen Armee Chef des Ulanen - Regt . KaiserAlexander 111 . von Rußland (Westpr . ) Nr . 1 in Militsch und Ostrowo .)vf Berlin , 10 . Juli . Die Nachricht vorn Tode des Groß -
sürsten -Thronsolgers G e or g von Rußland wird amtlich ausPetersburg bestätigt .

vf Petersburg , 11 . Juli . Eine amtliche Meldung ausAb bas - Tum an sagt : Montag vormittag 7 » 10 Uhr starb der
Großfürst - Thronfolger Georg plötzlich infolge starker
Häinorrhagie (Blutung ) in der Kehle .

Nunmehr wird bis zur Geburt eirtes kaiserlichen Sohnes und
Thronerben der einzig noch lebende Bruder des Zaren , GroßfürstMichael , zunr Großsürsten - Thronfolger erklärt werden . Manwird sich erinnern , daß vor kurzem die Nachricht kan«, die Groß¬fürstin Helene Wladimiromna habe eine tiefe Neigung zu diese«»
20jährigen Vetter gefaßt . Großfürst Michael «var vor kurzemGast des englischen Hofes und hat den großen Hofempfang(drawiiig room) an« 80. Geburtstag der Königin

'
Viktoria mitge¬macht. Die englischen Gesellschaftsblätter wußten zu melden , daßder jugendliche russische Großfürst von den verrvöhnten TöchternAlbions für einen der schönsten Männer Europas erklärt worden

sei, eine Eigenschaft , die er mit seinem Urgroßvater Nikolaus 1.gemein habe «: würde . Tie beiden andern Geschwistern des Zarensind seine beiden Schivestern, Großfürstin L e n i a , welchea>« Großfürst Alexander Michaelowitsch , Neffen des Groß¬herzogs von Baden verheiratet ist, sowie die noch unvermählteGroßfürstin Olga , geb . 1882. Die Kaiserin - Witwe Maria istdurch die Erlösung ihres zärtlich geliebte,! kranken Sohnes nunmehrvon dessen Pflege enthoben und der vermehrte Einfluß dieser ehr¬

geizigen und deutschfeindlichen Frau wird sich in politischer Bezieh¬ung bald fühlbar machen. Sie hat einen großen Einfluß auf denZaren und übt denselben in entschieden deutschfeindlichem Sinne aus,getreu den Traditionen, welche sie von ihrer Mutter , der ver¬storbenen Königin Luise von Dänemark, übernominen hat . Alsonrcht nur durch die Verschiebung in der Thronfolge, sondern auchdurch das Freiwerden der Kräfte der Kaiserin Wittwe , erscheint derTod des weltvergessenen Großsürsten - Thronsolgers von starker po¬litischer Bedeutung.

England und Transvaal ,w London , 10. Juli . (Unterhaus .) Der OppositionsführerCamp bell - Bann ermann «vünscht Aufklärung über den Fort¬schritt der Unterhandlungen nrit Transvaal . KoloniallninisterChamberlain erwiderte, die Sache sei jetzt in einem ver -wrrrteren Zustande als zuvor . Die britische Regierung selbstverstehe mcht ganz, was vorgeschlagen rvorden sei ; er ersuche Banner -
, Anfrage morgen zu wiederholen . Parlamenlsuntersekrelärdes Äußeren, Unterstaatssekretär Brodrick erklärte auf eine Anfrage,e*

-A r vl' der Schiedsspruch in der Delagoabaisragenicht spater als in« Oktober erfolgen «verde.v London , 11 . Juli . Nach einem an die „ Münch. N . N. "gelangten Privattelegramm ist die Kriegspartei in Südafrika undLondon wütend , daß der Premierminister ver Kapkoloine ,S ch r einer , die letzten Vorschläge des Präsidenten Krüger fürbefriedigend und angemessen erklärte .
vf London , 11 . Juli . Die Friedensstimmung scheint nichtvorzuhatten. Die Londoner Jingopreffe beginnt bereits damit , dieneuen Vorschläge Krügers als ungenügend zu verwerfen. DasChamberlainsche „Daily Graphic« schreibt : Schreiner sieht die Sachevom Standpunkt des Afrikander-Bond an . Für die englischeRegierung kornrne es aber darauf an , daß dieUitlanders eine solche Stimme im Raad be¬kommen , daß die gegeltwärtigen Reibungen MischenTransvaal und England für immer aushören. Wieauch das „Daily Chronicle « zugesteht , «veiß man selbst inSüdafrika noch nicht, rvas Krügers neue Vorschläge praktisch be¬deuten . Die „Times " sagt in einem Artikel über Transvaal , dieneuen Vorschläge Krügers faebeuteten anscheinend einen Fortschritt,doch lasse sich ihre genaue Beschaffenheit und Tragiveite noch nichtvöllig übersehen . Es würde unklug sein, sie in Bausch und Bogenzu verwerfen , bevor man die vollständigen Mitteilungen erhaltenhabe ; doch «oäre jede Lösung unannehmbar , welche nicht in ge¬nügend klarer und definitiver Weise die Verleihung des Bürger¬rechts an die Ausländer einschließen würde, «vodurch allein die Ge¬fahr des Wiederausbruchs einer Krise beseitigt werden könnte , (d.

h . «nit ander» Worten England will Transvaal aus parlamen-
tarischern Wege in seine Geioalt bekommen . Den Kriegmit der Burenrepubiik scheut inan, trotz allein Sabelgerassel inLondon aus guten Gründen. Red.)
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Niederschlagsmenge am 10. Jul « 9 mm . Höchsts Temperatur am10. Juli + 19 °; niedrigste in der folgenden Nacht + 12". Gesternfrüh Regen . Alpen nicht sichtbar . Thal dunstig .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 8. Juli . Adolf Kloe von hier , Werkführer in Offenburg , mit

Luise Maurer von Basel ; Wilhelm Klumpp von hier , Eisenbahn¬
schaffner hier , mit Katharina Rößler oon Rinklingen ; Wilhelm Müllervon Gundelfingen , Bahnarbeiter hier , mit Anna Schattmann von
Rüppurr ; Christian Kämmerer von Durlach , Lokalbahnschaffner , mit
Sophie Hofsmann von hier ; Jakob Sick von Langenau , Güter¬
bestätter hier , mit Ernestine Gengenbach von Göbrichen ; FriedrichReich von Zell -Weierbach , Ausläufer hier , «nit Karoline Seitzingervon Enzingen ; Heinrich Schmitt von Hilsbach , Schlosser hier , mit
Luise Maier von Elsenz ; Karl Kraus von Großmirau , Sattler hier ,mit Wilhelmine Kiefer von Knielingen ; Christian Kaiser von Königs¬bach , Schlosser hier, mit Wilhelmine Insten Wwe . von Gochsheim ;Wilh . Weiterer von Heilige «rzell, Bildhauer hier , mit Luise Helmervon Essingen ; Pius Benkler von Orsingen , Maschinenarbeiter hier ,mit Rosalia Hainmerich von Diktrvar ; Anton Dirringer von
Muggensturm , städt . Arbeiter hier , «nit Sophie Ritzinann von Ober «
öivisheiin ; Gottlieb Erzinger von Stetten o . H ., Schuhmacher hier ,mit Hermine Oehlbach von Rheinsheim ; Christian Ehret vonWeisweil . Güterarbeiter hier , mit Katharina Wolf von Weisweil ;Frdr . Mayer von Münzesheirn , Schlosser hier, «nit Jda GängvonBulach ;August Hoch von Rothenberg , Schneider hier , mit Josefine Hubervon Lauda ; Johannes Mildenberger von Tiefenbach , Wagemvärter -
Gehilfe hier , mit Anna Schnepf von Tiefenbach ; Hermann Schindlervon Weilbach , Kaufmann in Mainz , mit Fanny Feldmann von hier ;Thomas Fundinger von Unterrehna , Heizer hier , mit Emilie Hilsvon Untersteinbach .

Gestorben .
Karlsruhe , 3 . Juli . Karl . B . Adolf Mülbert , Kaufmann , 4 I . — 7. Juli .

Katharina Ludwig , Jnspeltors - Gattin , 64 I . ; Antiniska , V . RomedioMorer , Maurer , 3 I . — 6. Juli . Friedrich Wilhelm , V . Anton
Becht , Taglöhner , 1 M . 7 T . ; Eleonore Memmel , Apothekers - Wwe .,85 I . — 9. Juli . Karl , V. Martin Weber , Schutzmann , 3 M . 9 T .Frankfurter Börsenkurse vom IO . Juli 1899 .
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, Schiveden 3 ' .s 0. 80 3Ä. — 98.60

„ 3 ' sv. 86 „ 96 .00 96 .00
p » 8' /s v. 99 „ — —

-- --
j t Serb . amort . v. 1895 62 .80 62.80
14 Span . ausl . 0 . 1882 60 .70 60.70
Ungarn 4 Golorente fl 100.10 100JO
4 Ungar . Staalsr . Kr. 96 .50 96.50i >ls „ E --A. 89Gold — 101 .40'1 4 ' /, „ E .-A . 89Silb . 100.50 100.50
ÄraentinierbGolvanl . — 90.00

j 6 .̂ 0 Chinesische Anleihe 105.70 105 . 70
— 103 .40

14 Ezypt . unific.-Obl . — —
« 6 Mexiko Anleihe ». 86!100.10 100.20

97.30
97.30

Provinzial - « rrd Gemeinde
Obligationen .

3' /, Frankfurt a . M.
Lit . B. (abg.)3 Baden -Bad . v. 18ö694.60 94.60 3 >/- „ von 96—1903

93 .60 3stsFreiburg i.B. Obli -
93.50 gattonen von 1888

10«.40 101 .40 3i /s dto. ». 96- 1902
99.60 31/* Heidelberg v. 1894

— 3 Karlsruhe von 1866
99 .70s 99 .813 „ von 1889

100.20 3 „ von 1896
— 3 „ von 1897

3880 38.80 3‘/* Lahr von 1880
96 .70 96.70 3>/, Mannheim ». 1888
26.00 36.00 Sy, „ v. 1895

101.70101 .7013V, „ 1898- 1903

95.50 95.50

97.00

86.80

97 .00

66. .
96.50

4 -/,EtadtBukarest Mj4 dto. Lissabon » .861
4 dto . Rom LG . füg

gr . Serie II — V1II|
Vollbezahlte Bank-Aktien.

DeutscheRchsb. 3 >/,° /- a53 .M 153.3

Badische Bank . 4, /<>
Berliner Hdlsges. 4%
Darmftädt -Bk . R . 4° „
Deutsche Bank . 4%
DeutscheVereinsb . 4%
Disk .-Komm.-An«. 4%
Dresdener Bank 4%
Mittest . Kreditb . 4%
Ratlbk . f . Deutsch! . 4°!»
Oberrheln . Bank 4°/»
Pfälzische . Bank 4°/,
RheinijcheKreditbk.4°/o 145.80145.80 *
Süobeutsche Batst 4% 104.00 ;104 .00 *
Württ . Notenbank 4%

Vereinsb . o“
Oesterr .Ungar .Bk . 5Ö0

Kredit -Bk . 5°
WienerBankvercinN ,

Pfälzische Maxb. l ' /ŝ i
Pfälzische Nord 4°/,Nordd. Lstqd . 4°l0

152.00
138 .00
120 .3 .

152.00
138 .00
120 .30

Aktienanst . Xransp . -Anst.
Oest .-Ung . Staate b . 5 — 148.40
Oest. Sübb . (Lornb .) 5 — 35.20
Gotthardb . 500 Fr . 4" — 144.50
Jtal . Mittelm . L.500 4 108 .70 108.70
Destsizilian. E .-B . 4°: ,, — 46 .20
La VeloceV;a--A. 5° , — —

dto . St .-A . 4°/. 70 .00 70.00

iw .»" „ r. +
164 .2o l64.2u
117 .10117. 10 31,» P ' alzische
146 .10146. 10

von Transport -Anstalten
— 101 .ÜU

96.60; 96.60
31/,

'
conv. . — I 96.60

125.50125^ 0 » Wrecht . st-urrscei
140 50140 501 Bohm . Nord l. G . -«40.00,140 .0«^ stErpfl . ; 96.80. 96.90

4 „ steuerfr . 101.20 100.20
_ I _ 1l Franz Josef „ 98.00 ; 93.00

148 70148 7v ^ Mähr . Grzb. v. 9o 97.80 ; 97.60
15lÄlL130ö Oeft. Nrdw . ObL74 - 112.U)lol ^JU.lol .dOK ^t0 git. B. f| . jl09.40:109 .40
137Jw2o bO-flen .Sd .-Lomb. fl . W « flZ .00>

Jnbnstrie -Rktien.
D . Metallpatron - nfbr . ' —
Köln-Rottwe «!. Pulver ! —
Bad .Anl .-u .Sova -FL 430 .00
Bad .Uhrenfabr . Furtiv —
Bad .Zuckerf.Wagh.5^/o 60 .90
Etllinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
Karlsr . Maschinenb. 5
Masch .-Fbr . Gritzner 4 201.00
Bereu « dtsch . Lelfbr . 4109 .00

321 .75
1

430.00 3
3

60 .90 3
119.50
46530 3
269.10 3
204.00
109.00Ob Pellstofi-Fk. Wasthof4 268 .00!268.00 4

Aktie« intänbischer
Transport -Anstalten.

iLudwigsh .-Bexbach i °io\ - I237 .0G| 3 Jtal . Eisb . S . A—E

Priorttäts -kbtigationen
Pfandbriefe

4 Frkf . Hyp . -Kr. S . 27101 .00101 .00
36- dto . S . 28,30 u . 33 95 .50, 95.50 5
4 HambHyp . -B . © . 141

—250 «unk . b. 1900) 100.00100 .00
/, Meining . Hypthbk. ; — , 95.20

dto . (unk . b. 1900) — 100.20
3y, dto. (UNk. b . 1905) ! — 96.60

M . 96 .30 ; 96 .30
l ,; Fr . - ! 71 .40t
„ Uniar . Stsb . — —
„ von 1883 3» . 100^ 0100 .80|4"

L- yilL Em."
IX . Emmiss. — 87B0

_ von IW Fr .
„ Erg .-Netz „ — 87 .30
„ von 1895 strf. 82.90! 62.90

Prag -Dux v. 1896 80.50 , 80.
3Raab -Oed .- Ebenf.R . 77.60; 77 .601

Wo- ». 1891 - | 76»
Rudolf . . strf . fl.

i „ (Salzkgtb.) M.
5 UngarischeGaliz. fl.
5 Vorarlberg . ftrs.

.00 4

.40 4

3Livornes L .6 , D .u .D^
3Südital . E . -B. <Mer .)
4 Toskanische C. Fr .
5 Westsic. E . v . 79 strf.
4 Ruff . Südwest E .-B.
4 Wladikamkas E .-B.
Anatol . E .-B .-Obl.i.G.
Osste deMinas E .- B .
6 Cal . Pac . Ill .Mortg .
5 California ««. Oregon
6 Pac . of Mif . Komol .
SouthernPac .ofCalif .
Liest . R .-NorkP . t . M .;

61.70
61 .90
99 .60

100.00
61 .00

117 .30
109.70
114.00

61 .81
62.00
99.60

103 .00

100.00
61.00

105 .20
118.00
117. 30
109.70
114.0 ,

5 DortmuistUnioil .-H . 1 -
i 'h Eiienbahnrentenb . !l02. l0
3 >'sKle«>/b .-ObI.Preuß . ;

Pfdb .-Sk . unk . 1904 ; —
4°/oKleinb .-OblPreuß .

Pidb .-Bk . unk. 190» ; —

4 Badische Prämien . 143.40 143 .50
4 Bayerische Prämien — 167 .40
5 Donaurcguiierung . — —
3‘,

'
s Köln-Mindener . 137.60
Madrider 103 Fr . . —

4 MeimngerPräm .-Pf . 136.00
4 Oesterr. v . 1?54 .

v . 1860 . 147.00 _
Oldenburger . . . ! — 1131 .4«:

3 Türken Fr . 400 . . >130.30,139.40

lPf >».Hyp.(-, » 1898) 100.50100 .50
3«, dto . i — 95.40
4Preutz .C.-B .-str.l89oj 1

(unk . b. 1900) 100.00100 .06
3' j .. C.-B .-Kr. l886 , 95 .00 95.00
31/* „ L -B .-Kr- 1869 : — ,
3 ' /, dto . 96 1906;
3‘/2 „3 ’lt n

Bers - A.-G . «
Pfdbr .-Bk. E . ;

3','j Preutz . Pfddr .-Bk. ;E. XVUlunf . 6. 1908, ! 97.40 97.4
«50|4 Preuß . Pfdbr .-Bk. E . |

dto . 1
3»?; dto . S . 69—82

Südd . B .-« r . Mach .
Württ . Hypotheker«b . :100.60100 .70

— + 00.4
107.00107 )
98.401 98.:, ^
59.50! 59.50j4 Allg . Cleür .-G.-Obl . j — ; —

102 .10

97 .50

Verzinsliche Lose .

137 .60
40.50

138 .0,.

147 .00

Unverzinsliche Lose.
Ansbach-Gunzh. fl. 7 ; —
Augsburger . . st. 7 > —
BraunschiveigThlr . 20!127.20

inlüämer Thlr. 10
sreiburg (Ka«>t.)Fr .lö
Mailänder 45

63.50

fl. 7 ! 23 .90
Fr . 10

110 .80>Meininger
Neuchateler
Oesterr . v. 1384 ff. 100

„ Nreo . v. 58 „ 100
Pappenh . Gräfl . „ 7
schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl . 100
Benetianer . Lire 30

23.90

33150
346.50

290.50
28.30

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . . 4.16V,dto . Eisenbahn . 4 .160,
Belgische . . . . Fr . 100 80.60

. 100 80.70
Oesterr . ö . W . . . ft. 100 169. 10

Geld - Torte« .
20 Franken -Stücke . —. 16.30
Dollars in Gold . . . 4 .21 4.17
Enal - Sovereigns . . 20 .40 20.36

127.201 Papier -Sei ».
63 .6« Amer . (kl.Grenb ) p.D .

Franz Banknoten . .
23.S0lOesterr . 100 fl. Bank ».

4.15—
81.10

169.40

Wechsel .
Kurze Sicht . 2 ‘,'r —3 MonateAmsterdam . fl 100 168.45 —

Antwerpen-Brüffck . . . Fr . 100 81 .05 —
Italien . . . . . . . Lire 100 75.60 —-
London . Lstr . 1 20.44 20.44 B 20.40 QNew -Bo .k (3 Tage Sicht) D . 100 — —
Paris . . . . . Fr . 100 81.15 —
Schwz. Bkplätze. . . . . Fr . 100 80.70 —Wien ö. W. . fl. 100 169.40 —

dto. m. S . - - —
Reichsbank -DiskoMo . . . . • 4*/, ®/o

Prstmien -ErklSrnngr28. Juli. Abrechnungstage r 31. Just- —^ - 29. Aug. - 31 . Au,



1 Pfänder-Verstetgerung .
Vom 10 . bis 1t . d . M . . nachmittags

2 Uhr ansangend . versteigern wir die
über 6 Monate verfallenen Iahrnis -
pjänder bis zu 8it » V . Br » 5008
arge « Barzahlung und zwar:
Dienstag r Weißzeug.
Mittwoch : Gold - u . Sllbergegen-

stände , Uhren rc. rc .
Donnerstag : Betten . Schuhe . Stie¬

fel rc . rc.
Freitag : Ellenwaren » Kleider .

Uhren rc. rc.
Karlsruhe . 6 . Juli 1899 . 3801 .6 .3

Stadt . Spar- und Pfandleihkasse-
Verwaltung .

Koke -Bestellungen
ffit Lieferungen vom September ds . bis
einschließlich August kommenden Jahres
werden von uns entgegengenomiucn .
Bestellzettel , welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmern zustellen ließen ,
können von neu Hinzutretenden in un¬
seren Betrieben . G .rewerk 1 . Kaiser¬
allee II . und Giswerk II bei Gottes¬
aue , sowie in unserem Verkaufslokal für
Gaskochapparate , Kaiser -Passage , Ecke
Akadcmiestraße , abgeholt werden . Aus
Verlangen werden solche Zettel auch zu¬
geschickt. 3315 .20. 5

Im Abonnement kostet zerkleinert »
und gesiebte Koke tür Zimmeröfen
jeder Art , sowie für Hcrdbrand geeignet ,
der Zentner 1M 05 Pf ., Stüekkoke

„ , , — 95 „ ab Gaswerk
I ob . II .

Auster Abonnement kostet der Zentner
10 Pf . mehr . Die Fuhrlöhne find billigst
gestellt .

An Wochentagen in den Stunden vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von 1 -4 bis 1 25 Uhr findet in
beiden Fabriken der Kl mrerkauf von
Koke zu Tagespreisen statt , nämlich zer¬
kleinerte u . gesiebte Koke
zu 1 M . 15 Pf . der Zentner u . Stückkokc
„ 1 „ 05 „ „ „ und können

in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine
Kokemeilgeu , und zwar schon von einem
Halben Zentner an geholt werden .

Stadt . Gas- und Wasserwerke
Karlsruhe.

Krankes und
Kurbedürftigen

empfehlen wir unsere vorzüglichen
Kurbäder der modernen Heilkunde .
Milde V asseranwendungen ,
Pflanzen - und Kräuter - Kuren ,
Wannenbäder . Milde elektrische
Euren .

Auf Wunsch ärztliche Con -
sultation . Sprechzeit der Kur -
leitung von 10— 1 Uhr täglich .

„ Hilda - lSad “ , Karlsruhe i . B .,
Friedenstrasse 18. Telephonruf 522 .

PS . Badepräparaie u elektrische
Apparate werden auch ausser der
Anstalt abgegeben . 3260 . 12,9

Eisscliränkc,
mit und ohne Butterkülsler,

ein - oder sweithürig ,
in grosser Auswahl .

Die denkbar schönsten und
sanberstenEisscbränke,welche
existieren ; mit allen beachtens¬
werten Verbesserungen der
Neuzeit .

ESST Preise billigst !
Illusir . Eissclirankkatalog

kostenfrei .

Göttle,
Karlsruhe ( Baden ) ,

Kaiserstrasse 150 .
2740 .—.18 Telefon 56 .

MJeberalP' zu haben .
fl. Soiiimerville & G21I

weltbekannte Original » j
ALFRED

FEDER
I Nur echt , wenn in denf
1bekannten gesetzl . gesch . f

Schiebeschachteln .
vUeberallzu ,

. haben .

(Ein vorzüglich erhaltener

Steinweg-Flügsl
ist für M - 950.—, ce -gleichen ein

Schiedmayer-FIügel
für M . 800 .— unter Garantie zu ver¬
kaufen bei E2 .4.4

Ludivig Sehweisgnt ,
Karlsruhe , Erborinzenstr . 4.

Bttte v. billigst#
Bezugsquelle für
erstkl. Fahrräder A

tmd ZabehÖrtheil «.
Vertreter gesucht , os
Katalog gratis. HP

H . Crome , Einbock .

Mk. 10,000
gegen Ia Bürgschaft i : . sonstige Sicher¬
heit sofort aut 1 Jahr gegen tonten Zins
gesucht . Schriftliche Offenen erbeten an
die Erp . dilion ds . Bl . unter Nr . 3812 .3 .2

Neue Fabrikanlagen ‘ÄTL am vorteilhaftesten
^ im Anschlüsse an die

__ Kraftübertragungswerke Rheinfelden . ZZZZ
Grosse Ban -Terrains mit Geleise -Anschluss auf deutschem und Schweiz. Rheinufer. Preise pro Pferdekraftstunde bei llstündigem Arbeitstag

von 3—4 .5 Pfennig, bei 24stündigein Arbeitstag 2 — 3 Pfennig. Preis der 16er Lampe für Pabrikbeleuchtung 8 Mark pro Jahr . 3775 . 4 .2

1 Weiss & Kölsch
,

Karlsruhe,
7 Friedrichsplate 7.

Unsere Detailverkaufsräume bleiben von

Mittwoch den 12 . ds. Mts. ab
Umzugs wegen für einige Tage geschlossen.

Die Wiedereröffnung, 211 Kaiserstraße 211, wird in diesem
Blatte bekannt gegeben. 3823 2.«

ISöbclmagazm
vereinigter Sclireinermeister , E. G.

mit unbeschrankter Haftpflicht,
Karlsruhe I. IS. . Amalienstraße 31 ,

empfiehlt sich zur Uebernahmc ganzer Auüftiuern , sowie einzelner Zimmer -
Einrichtungen in jeder Holzart bei stylgerechter , solider Ausführung
unter Zusicherung billigster Preise . 1558 .—35

:■« ichnungen und Boranschläg » stehen kostenlos zur Versügung .
Eigene Tapezier-Wertstätte im Hause.

mmi, LMertoMarMiB.
Dienstag den 11. Juli ,

Abends 8 Uhr,
im Stadtgarten

Sommerlest
mit Gesangs - lind Musikvorträgen,

zu welchem wir unsere verehelichen Mitglieder samt Familienangedörigcn
sreuudlichst einlade » . 3' 24 .2.2

Zum freien 8 intritt und zur Konirole t ienett die Mitgliedkar,en .
Gleichz tilg werde« die Herr . « Sänger ersucht , flch pünktlich und

vollzählig eiuzufittd u , da u. a . auch de - . Choral von Leuthe « '
zum Bortrag kommen wird.

Der Vorstand .
Kaiserstras .se 82 a.

Friedr . Emil Meyer,
Herren-Hemden,
Herren-Kragen,
Herren-Mansclietten ,
Herren-Cliemisettes ,
Herren-Taschentucher,
Herren-Bade-Artikel ,

Special - Geschäft
für 3512 .6.4

Herren - Cravatten,
Herren-Handschuhe ,
Herren-Hosenträger,
Herren-Unterzenge,
Herreu-Soeken,
Herreu-Sport-Artikel etc.

jeder Art . ,
Täglich Eingang von Neuheiten .

Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen , i

Mden zu vermieten.
Nachdem der Umbau der alten Berforgunzs Anstalt am Ludwigsplatz ,

in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes , in Karlsruhe vollendet ist , sind folgende
Läden auf sog eich oder später zu vermieten :

Waldstrahenseite, Laden mit großen Lagerräumen,
„ Laden mit Kontor,

Amalienstraßenseite, Laden mit großem Magazin,
„ Laden mit 1 Zimmer und Küche,
„ Laden mit 1 Zimmer.

Die Läden könnten auch als Bureau verwendet werden .
Nähere Auskunft erteilt

3744 .G.3 J . Igoren * , Amalienstraße 25 a .

Das Tapezier - und Polsterwaaren-Geschäft
von A. Gehry

befindet sich von heute an 3805,3 .2 .

Zähringerstr. Nr. 82
und cmpfi .' l-r sich in alle » in dieses Fach eittschlagenden Arbeiten bei

pünktlicher und reeller Ausführung .

ChrÄdtKupferberg &Co.Mainz
Grossh .Hess.&KgLBayr.Hoflieferanten.

26 . 104.56

Seifenmassage
mit Touche samt Wäsche , 3740 .7.2

== Eier Klasse Mk , 1 . 00 1- —

im Friedrichsbad .

T&felge trank . X JFtangesSC«inzfil, :̂ AIWE SCWe-AMARKF

CJ

'
•SpES'8*"" Preisgekrönt

auf allen beschickten Ausstellungen .
AerztÜcherseits empfohlen ata wohtthuendea Getränk bet

tifagensäure, Blassn- und WercnUideat

Depot , 1 ahm & Kassier , Karlsruhe , Steinstr . 19
Adresse: fZerolsteiner Sprudel, *Köln am Rhein .

KoMensäurer eiche r
‘f
Ä

8
eae,

Sprudel- u.Jnselqll-lle. Besonder ; wirst.
, _ tzgeg . Verschleimungen jed . Art , Hä-

„ t -Av .
■* UFmorrhoidalleiden , rheumatische Leiden .ß

WVUrrt6rrK » 6rK mW Frau -nkranlrtzriknundDerven -

LisondLlinstatiov 8tutt » »rt ocker Cannstatt . alle^ n^ ü.
^

BLde^ Fr - nzensbab - r
Lisenmineralmoor - Väder , Elektrotherapie. Wasserheilanstalt . Eigenes Curhotel Badearzt :

5 SanitätSrath Or. wildern,uitz . Jllustrirter Prospekt unentgeltlich durch teoie & Hofmann , ,
f Bescher des Leninschen Mineralbndes sJnselbadey bei der neuen Neckarbrücke.

ooog
~

Tr

~

Hiermit beehre ich mich einem verehrlichen Publikum
ergebenst mitzuteilen , daß ich unterm heutigen Tage in
meinem Hause ,

Amalienstraße 71 , Ecke Leopoldstraße ,
mein

Kolonialwaren-
iiiid Delikatessengesc &äft

eröffnet habe .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne

3828 .1 Hochachtungsvoll

August Klingele .

Zur Ansfltmng der auwaltschaftliclien Praxis j
bat sich |

F . Neuknm , Rechtsanwalt, I
Sin ölirlach niedergelassen und wohnt dort Blumenstr . 3,1
I Gasthaus zur Blume , 1 Treppe hoch . 3791 .3 .2 jj

Dampfsägewerk-
Verkauf.

In waldreicher Gegend im südl . Teil
von Bayern ist ein vor 10 Jahren neu
erbautes Dampfsägewerk » »mt allen der
Neuzeit entsprechenden Maschinen auS -
gestattet , wegen Todesfall um den bil¬
ligen Preis von Mk . 65,000 .— gegen
eine Anzahlung von Mk. 20 .000 .— ver¬
käuflich . Der Rest kann je nach Ver¬
einbarung stehen bleiben . Das Säge¬
werk ist direkt beim Bahnhof gelegen
mit Anschlußgclrise verbünd : » , enthält
eine Dampfmaschine mit 45 HP * einen
Walzenkessel mit 46 gm Heizfläche und
elektr . Beleuchtungsanlage für b ä ganze
Anwesen : ferner 3 Walzenvollgatter
maisiv aus Eisen mit Betonsockel mit
Spaltgattervorrichtung , Hobelmaschine
mit Mefferwelle , Bandsägen , selbstthätige
automatische Sägeschärfmaschine , div .
Kreissägen , Holzladekrahnen u . vcrsch .
Maschinen für Kistenfabrikation . Zum
schwunghaften Betrieb des Geschäfts
mit Einschluß der bedingten Anzahlung
ist ein Kapital von Mk . 60— 70,000 er «
«orderlich . Nähere Auskunft erteilt das
Süd » . Gesch.- « . Hyp . -Berm.-Jnst .
Stuttgart , Moltkestr . 20 . 3430 .3.1

edWM-feM8-8MM
billtg zu »erkaufen . 3831 .1

Roonflratze 7 , IN.

0 »IdenebIeclailIe . Bruchleidenden Paris 1896 .

empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen ,
solid und dauerhaft gearbeiteten 3778 .1

Olirtelbruclibänder oliue Federn ,
Leib - und Vorfallbinden . Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung ,
deshalb jeder Versuch befriedigend . Kein Druck wie bei Federbändern .
Mein Vertreter zeigtMuster vor und nimmt Bestellungen entgegen in Karlsruhe
Sonntag den 16 . Juli , 11— 2 , Hotel alte Post , Ecke Hebel - und Kreuzstr .

Ii . Boglsch , Stottffart , Keuchlinstr . 6.

Inselbad Sanatorium für Nervenleiden
und chronische Krankheiten .

Speeiai -Anstalt für Asthmabei Paderborn . _ _
MUd . Kifm

U
a,a3M

"
g
B

Par
f
k : Erkrankung d . Atlmmngsorgane .

1899noneinger . : Ges . Wasserheilverfahren . Pneum . Kuren . Inhalatorium .
Kohlensäure - , Moor - , Sand - u . Heissluft - Bäd .Vibrationsmassage . Psycho¬
therapie . Gymnastiksaal . Elektrisationen . Entziehun gskur en . Trink - u .
Diätkur . Ottilienquelle . Grosses Schwimmbassin . Ausf . illustr .
Prosp . gratis . ^ Ml [ 1771 ] Dr . Marcinowaki , dir . Arzt .

Davos -Platz , Kt. Graubunden, Schweiz .
Hotel A Peuisioii Sire la
inmitten schattigem Garten . 5280 Fuß über Meer , anerkannt beste Lage des Kur¬
ortes , direkt an den Waldspaziermegen , staub - und rauchfrei . Altrenommirtes ,
bürgerliches Haus , hauptsächlich von Deutschen und Schweizern besucht . Hübsche
Gesellschastsräume mit wertvoller Bibliothek und Billard . Gedeckte Hallen .
Elekierische Beleuchtung . Vorzügliches Quellwaffer . Angenehmer , ruhiger Sommer -
ausenthalt , namentlich Nervenleidenden sehr zu empfehlen . Reizende Ausflüge und
Gebirgstouren , prachtvolle Alpe nflora . Ausgangspunkt für die Fluelaroute und
das Ob .' rengadin . Omnibus am Bahnhof . P - usionspreis von Fr . 5 .50 bis Fr . 8 .—.
Zimmer für Touristen von Fr . 2 .— an , Licht und Bedienung inbegriffen .

2335 . 13.11 Haar Oschwald , Besitzer .

afciife
besorgt und verwerthet
bestens , vorzügl . tech- j»
nifche, jurist. u. kauf- Ä>
männtsche Vertretung , fl

kapitalkräft. Reflektanten. 8
katentdureau Ksnrel ^

Berlin W., PotidtmerCf . 88 .

(Fingernaget -
Pfleg«)

bd 439

Hanicure h. ßieier,
Dameiifrislurimd

Perückeumacher ,227Kaiserstr,227.

Wagen-Verkauf.
1 Prttfcheuwagen mit Fedcrn und

t Break sind zu verkaufen . Karl -
st ratz « 31 . 185—46

Stadtgarten-Theater.
Direktiorr : iNartin Klein .

Dienstag den 11 . Juli 1899
11 . Vorstellung . „ Im Abonnement ."

Infolge eingetretmerHinderniffe statt :

„ Jugend "
zum dritten Male :

Der
Schlafwagen-Controlleor

(Le Controllern - des wagons -lits ) .
Schwank in drei Akten von A. Biffon .

Deutsch von B - Jacobson .

Anfang8 Uhr . Ende L O */2 Uhr.
Itornrrbotif 10— i und 4 — 6 Uhr . An
Uvrvktkkkj Sonn - u . Feiertagen « « ,
v. 11- 1 Uhr Hedelftratze « am Markt

platze im neuervsiiliten poosgesamn
^

von

imh N - rl -a nni nt tu Reu kl. .knrschstrake Nr . g in Karlsruhe
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